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Erscheinungstermine:

STELLENANZEIGE

Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
MITARBEITER FÜR DIE HAUPT- UND FINANZVERWALTUNG (M/W/D)

in Voll- oder Teilzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Idealerweise eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

bzw. Fachprüfung I oder eine entsprechende kaufmännische Ausbildung
// Belastbarkeit, Eigeninitiative und Zuverlässigkeit

// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft

// Sehr gute PC-Kenntnisse (Word, Excel, Powerpoint)

WIR BIETEN IHNEN: 
// Eine vielseitige, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit  

// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Umfangreiche und kontinuierliche Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten

// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Konjunkturunabhängiger Arbeitsplatz

// Eine flexible Arbeitszeit mit individuellen Gestaltungsmöglichkeiten im Rahmen einer Gleitzeitregelung 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung  

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg | Personalamt  |  Fr. Panzer  |  Telefon: 09182 9302-23  |  E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 10.01.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 
1, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener 

Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer 
Daten im Bewerbungsverfahren.

14 15



�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Dezember 2021

	

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

erlauben Sie mir für die letzte Ausgabe des Mitteilungsblattes 2021 ein paar Worte zum 
Jahresabschluss 2021 stellvertretend und ausdrücklich im Auftrag gemeinsam für 
alle Fraktionen bzw. Gremiumsmitglieder. 
Auch dieses Jahr sahen wir uns aus bekannten Gründen gezwungen, unsere traditionelle 
Jahresabschlusssitzung abzusagen. Außerordentlich gerne hätten wir eine festliche 
Rückschau gehalten über ein wiederum nicht alltägliches Jahr und natürlich auch mit 
den dazugehörigen Ehrungen verdiente Persönlichkeiten unserer Gemeinde gewürdigt. 
Wir möchten die Ehrungen 2022 sobald wie möglich und vertretbar nachholen. Als Aus-
tragungsort für diese besondere Feier kann dazu natürlich unser neues Kulturzentrum 
Wieserstadel dienen.
Viele von Ihnen werden den Einschnitt der Jahreswende dazu nutzen, über die abge-
laufenen zwölf Monate Bilanz zu ziehen. Zwölf Monate, die leider dem Vorjahr ähneln 
und leider viele negative Parallelen aufzeigen. Aber wir haben zusammen, Verwaltung, 
Bauhof und Stadtrat vieles geschafft und auf den Weg gebracht. Auch wir wollen diese Rückschau halten und gleichzeitig 
wiederum den Blick positiv, mit Mut und Zuversicht nach vorne nicht vergessen. 

Erinnern darf ich unter anderem an:
- die Begrüßung unserer neuen Mitarbeiter
- die Vielzahl der umgesetzten und vorangetriebenen Baumaßnahmen:
	 • Hochbehälter Innensanierung
	 • Umbau Sanierung KIGA St. Walburga, Oberwiesenacker
	 • Erweiterung des Kindergartens Rappelkiste um eine Gruppe
	 • Kulturzentrum Wieserstadel → Fertigstellung Frühjahr 2022
	 • Fertigstellung Dr. Ludwig-Straße
	 • Dorfmittegestaltung Deusmauer
	 • Dorferneuerung Günching
	 • Sanierung und Erweiterung des Beckens am Wertstoffhof 
	 • Blühpakt Bayern, Faire Beschaffung, Rufbus und Anrufsammeltaxi
	 • Digitalisierung von Rathaus, Schule, Bücherei, Archiv
	 • wir haben die neue Drehleiter offiziell übergeben und eingeweiht
	 • das Feuerwehrhaus Ronsolden samt neuen Fahrzeug übergeben
	 • unseren Wochenmarkt auf den Weg gebracht und eröffnet
	 • der Niederseilgarten an der Schule
	 • der Beachvolleyballplatz mit dem TV Velburg und der Wasserspielplatz samt Trainingsgeräten 
	    im Stadtpark konnte realisiert werden
	 • beim Sommerempfang wurden verdiente Persönlichkeiten wie z.B. Altbürgermeister Bernhard Kraus 
	   geehrt und ausgezeichnet
	 • das Verwaltungsgebäude „Hinterer Markt 3“ samt neuem Tourismusbüro wurde eingeweiht
	 • das Ferienprogramm mit vielen neuen Highlights und unserem neuen Jugendpfleger Andreas Steiner 
	   fand zur Freude von Kindern und Erwachsenen statt 
	 • der Tag des offenen Denkmals wurde zusammen mit der Pfarrei Velburg veranstaltet und mehrere 
	   100 Gäste konnten begrüßt werden
	 • auch wurde bei unseren Spielplätzen viel vorangetrieben, knapp 50.000 Euro investiert und nat. auch 
	   die Kinder in die Gestaltung miteinbezogen
	 • ein wichtiger Punkt war die Erhöhung der Förderungen bei Umbau und Sanierungen in der Altstadt, 
  	   hier werden wir die Informationen Anfang nächsten Jahres verstärkt kommunizieren 
- zu guter Letzt haben wir auch noch nebenbei ein Impfzentrum bei uns realisiert. Wir übernahmen für das Gesundheits-
amt die Terminvergabe für 120 Impfungen und mussten aber leider zehnmal soviele Absagen erteilen. Wir hoffen weitere 
Termine für unsere Bürger zu bekommen
Auch eine gute Nachricht für uns alle ist, dass wir trotz der Vielzahl an durchgeführten Maßnahmen und der eigentlich 
in der Haushaltsplanung vorgesehenen Kreditaufnahme von 863.000 Euro, keine Schulden machen mussten. 
Die Steuereinnahmen haben sich gut entwickelt. Der Kassenstand ist zufriedenstellend.

Grußwort Bürgermeister
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Ich darf mich stellvertretend im Namen aller Gremiumsmitglieder bei allen Bürgerinnen und Bürgern sehr herzlich bedanken, 
die in unserer Gemeinde das Gemein- und Vereinswesen am Laufen halten, z.B. in der Jugend- und Seniorenarbeit, der 
Nachbarschaftshilfe, den Rettungsdiensten, freiwilligen Feuerwehren, technischem Hilfswerk, Funktionsträger in Sport- 
und Schützenvereinen, in Musik-, Heimat- und Trachtenvereinen und in unserer Bücherei. Ein großer Dank gilt auch allen, 
die heimlich, still und ohne großes Aufsehen ehrenamtliche Dienste leisten. 
 Aufrichtig bedanken darf ich mich bei den Mitgliedern des Stadtrates inkl. meiner Stellvertreter Johann Karg und Bernhard 
Dürr für die kollegiale, zielführende und kompetente Mitarbeit. 
Außerordentlicher Dank gilt meinen knapp 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Kindergärten, Rathaus, Bauhof, 
Wasser-/Abwasserversorgung für Ihre engagierte und zielstrebige Mithilfe, unsere Gemeinde jeden Tag nicht nur ein 
bisschen sondern viel besser zu machen. Die Aufgaben werden auch auf Grund der aktuellen Lage nicht weniger, aber 
zusammen schaffen wir das. Viele unserer Dienstleistungen sind „draußen“ selbstverständlich. Aber gerade wegen der 
Pandemie mussten wir immer öfter interne Strukturen und Abläufe überdenken, um wie gewohnt, auch bei Quarantäne 
Wasser aus dem Hahn zu bekommen, Rechnungen zu zahlen oder im Winter freie Straßen zu haben. Übrigens kein 
leichter Job, das durfte ich selbst erfahren. 
Weiterer Dank gilt allen, die bei der Bewältigung der Pandemie mithelfen und hier nach Kräften kämpfen. Viele aufwüh-
lende Erlebnisberichte und auch viele traurige Geschichten erreichten mich in den letzten Monaten im Rathaus.
Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche ich im Namen des Rathauses und Gremiums ein frohes und friedvolles 
Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2022. Nehmen Sie sich Zeit für sich und ihre Angehörigen, für Freunde und 
Bekannte.
Bitte helfen Sie alle mit, die in unserer Gesellschaft entstandenen Risse wieder zu kitten und alle so gut es geht wieder 
zu vereinen. Das muss und wird auch die Hauptaufgabe unseres Kulturzentrums sein, wieder Freude und Lichtblicke in 
unserer Solidargemeinschaft für die gesamte Gemeinde zu schaffen.  
Daran arbeite ich mit aller Kraft weiter, jeden Tag.
Bleiben Sie alle gesund. Auch heuer gilt „Immer wieder geht die Sonne auf“

Ihr
Christian Schmid

Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 79:
Es fand eine Nachbesprechung des Wochenmarktes, eine 
gemeinsame Fraktionssitzung zum Thema „Nutzung Wiesersta-
del“, regelmäßige Rücksprachen mit dem Tourismusbüro, dem 
Jugendpfleger, dem Bauamt, der Geschäfts- und Personalleitung, 
dem Schulforum (mit Vertreter des Elternbeirates, SMV, Lehrer-
schaft, Schulleitung), ein Kennlerngespräch mit BIREGO Herrn 
Schenk (neues Getreidelager bei der Trocknungsanlage), eine 
Teilnahme am IPAD-Unterricht, ARGE 10 und Online-Bürgermei-
sterkonferenz und ein Besuch in der 4. Klasse statt. 
Beeindruckt hat mich ein Besuch ehemaliger Bewohner des 
Truppenübungsplatzes, die uns eine Spende zur Pflege des 
Kriegerdenkmals Pielenhofen und zur Aufrechterhaltung der 
Besuchsfahrten (beides eine Ehrensache für uns) übergaben. Die 
Geschichten der Vertreibung erschaudern immer wieder. Sobald 
es möglich ist, werden wir hierzu eine Informationsveranstaltung 
in unserem Kulturzentrum organisieren, bei der Zeitzeugen 
leibhaftig berichten.
Bei der Stadtratssitzung haben wir eine erhebliche Erhöhung 
der Förderung in der Altstadt für Sanierungen beschlossen. 
Statt 25.000 DM (!) sind nun insg. 30.000 Euro möglich. Auch 
wurde gemeinsam das erarbeitete Nutzungskonzept für unseren 
Wieserstadel verabschiedet. Für die Städtebauförderung werden 
wieder mehrere Projekte angemeldet. 
Auf Grund der Zahlen und nach Rücksprache mit meinen Kollegen sehen wir uns leider gezwungen, den Weihnachtsmarkt 
abzusagen. Auch werden wir die Präsenztermine einschränken und verweisen auf unsere Onlinedienste. Natürlich sind wir 
weiterhin gerne für Euch da.

Spendenübergabe der ehemaligen Bewohner 
des Truppenübungsplatzes
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Wochenbericht 80:
Besondere Freude bereitete mir der Besuch der vierten 
Klassen in der Schule. Die Schüler stellten wirklich tolle 
Fragen („Was haben Sie in den nächsten zwei Jahren 
vor? Wie viele Spielplätze haben wir? Was kostet der 
Schulbusverkehr? Wer ist ihr Lieblingsrapper und 
was ist ihre Lieblingsmusik?“). Auch haben wir uns in 
der Verwaltung weitere Alternativen zum Ausfall des 
Weihnachtsmarktes überlegt. Seit gespannt, wir ha-
ben wieder ein paar Ideen für Euch. Am Rathaus sind 
schon in den Fenstern die Ziffern angebracht, die uns 
leuchtenderweise im Dezember bis Hl. Abend begleiten. 
Teilgenommen haben wir an der Verbandsversammlung 
Prönsdorfer Gruppe, an der Mitgliederversammlung des 
Landschaftspflegeverbandes (über die Aufgaben berich-
ten wir demnächst separat) und bei der Regina GmbH. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch im Reichstag 
bei unserer Abgeordneten Susanne Hierl. Natürlich alles 
Corona-konform mit Tests und Impfnachweis. Der Dank 
der Woche geht an die Dorfgemeinschaft Finsterweiling 
für die Pflege des Spielplatzes. So funktioniert Gesell-
schaft. Alles können wir als Kommune nicht leisten, aber 
die Kommune sind wir alle.

Wochenbericht 81:
Wir kümmerten uns um die Weihnachtspost, die Bestuh-
lung unseres Kulturzentrums, um die unangekündigte, 
einmal jährliche Überprüfung unserer Kasse, versch. 
Vereinsangelegenheiten, Dolinen, Baugebiete, Grund-
stücksangelegenheiten/Vermessungen und viele Tele-
fonate, unter anderem mit dem Leiter des Jugendamtes 
Herrn Schilay. Auch fanden die Verwaltungsrats- und 
Bauausschusssitzungen statt, sowie der Thanksgiving 
Empfang des Kommandeurs im Truppenübungsplatz, 
bei dem ich erreichen konnte, dass die Treffen der 
ehemaligen Bewohner hoffentlich nächstes Jahr wieder 
stattfinden können. 
Bei der Verkehrsschau mit Polizei und Landratsamt nah-
men wir uns mehreren Herausforderungen in der ganzen 
Gemeinde an, unter anderem die Kreuzung der Lutz-
mannsteiner Straße/Rewe, Finsterweiling Ortsdurchfahrt, 
sowie mehrere Schulbushaltestellen. Wir bleiben dran, 
alles können wir aber nicht alleine umsetzen. Highlight 
der Woche war der Corona-konforme Dreh (geimpft und 
getestet) mit dem Christkind und dem Nikolaus, welche 
Ehre! Bitte Sonntag alle das Video auf Facebook, Insta-
gram oder unserer Homepage einschalten. Leider ist in 
unserer Gemeinde die Zahl der Infizierten sehr hoch im 
Landkreisvergleich. 
Ich wünsche allen Erkrankten schnelle Genesung ohne 
bleibende Beeinträchtigungen. Wir sind im engen Kon-
takt mit dem Landratsamt, um weitere Impftermine zu 
organisieren. 
Mein Dank gilt allen, die hier hinter den Kulissen mithelfen 
und für uns da sind. 
Ein großes Dankeschön an unser Krankenhaus- und Pfle-
gepersonal und allen Rettungsdienstlern. Ihre Berichte 
schildern mir erschütternde, belegbare Situationen DI-
REKT vor unserer Haustüre und nicht von „weit weg“.

Moderner Unterricht

Spielplatzpflege durch die Dorfgemeinschaft Finsterweiling

Rohrbruch an der Hauptwasserleitung wurde beseitigt
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Wochenbericht 82:
Themen waren unter anderem die Vorbereitung zum 
Impftermin in der Velburger Schule, wir unterstützen hier 
das Gesundheitsamt. Leider sind aktuell schon alle 120 
Termine vergeben. 
Bei einem Pressetermin mit dem Neumarkter Münzverein 
konnten wir ein Buch über die Velburger Künstlerin Thea 
Wittmann vorstellen. Das Buch kann man bei uns im Tou-
rismusbüro erwerben. 
Online traf sich die Lenkungsgruppe des Regionalparks 
Quellenreich und es fanden 34 weitere Termine/Bespre-
chungen/Telefontermine mit unserem Regierungspräsi-
denten, unserem Landrat, versch. Sachbearbeitern bzgl. 
Wasser, Abwasser, Bürgeranliegen etc. statt, natürlich 
alles Corona-konform. Am Donnerstag besuchte ich ein 
Onlineseminar über „Haftungsfragen und Rechte von Bür-
germeistern“ vom bay. Gemeindetag, sehr ernüchternd und 
informativ zugleich. Nächste Woche trifft sich der Stadtrat 
im Jahr 2021 zum letzten Mal, um über mehrere Anträge 
zu entscheiden. Es gibt einen kurzen Jahresrückblick vom 
Bürgermeister, einen Tätigkeitsbericht unseres Jugendpfle-
gers und insg. 25 Tagesordnungspunkte.
Bleibt gesund und freut Euch auf Weihnachten!
Danke an unseren Winterdienst! Es ist eine sehr fordernde, 
verantwortungsvolle und anstrengende Arbeit. Wir sind 
übrigens nur verpflichtet die Hauptverkehrswege und Kreu-
zungen sporadisch zu bedienen, nicht das ganze Straßen-
netz 24h freizuhalten. Wir bitten hier um Verständnis.

Besuch bei MdB Susanne Hierl in Berlin

Die Außenanlagen am Wieserstadl werden gestaltet

Videodreh mit dem Christkind und dem Nikolaus

Verkehrsschau beim ATEC/REWE

Vorstellung des Buches „Eine Medaille auf Thea Wittmann“

Das Anrufsammeltaxi kann ab 12.12.2021 genutzt werden 
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Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage in 
Velburg; Fl.-Nr.: 1007/62, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage in Velburg; Fl.-Nr. 432/1, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Einfamilienhaus, Neubau Bungalow mit Doppel-
garage in Velburg; Fl.-Nr.: 429/17, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung eines Stahlbalkons mit Glasüberda-
chung in Oberwiesenacker; Fl.-Nr. 5/4, Gem. Oberwiesenacker
- Bauantrag für Errichtung eines Gebäudes zur Erweiterung und 
Qualitätsverbesserung des Freizeitbereiches in Lengenfeld; Fl.-
Nr. 334, 334/3, 334/4, 334/5, 333, Gem. Lengenfeld
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren 
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Mehrfamilienhauses mit fünf 
Wohneinheiten in Velburg; Fl.-Nr.: 1007/47, Gem. Velburg 

Erweiterung Kindergarten Oberwiesenacker;
Entsorgung zwischengelagertes Material

Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt das Angebot 
der Fa. Bärnreuther in Höhe von ca. 35.700,00 E Brutto zu 
genehmigen.

Ertüchtigung RÜB + RRHB Velbrug am Wertstoffhof;
Information

Sachverhalt:
Im Zuge der Baumaßnahme Ertüchtigung RÜB + RRHB Velburg 
im Umgriff des Wertstoffhofes wurde kurz vor Beendigung der 
Arbeiten festgestellt, dass sich im Becken Restwasser anstaut, 
welches lt. WWA Regensburg nicht vorhanden sein darf um 
evtl. Verunreinigungen zu vermeiden.
Bei einem gemeinsamen Ortstermin, Planungsbüro, ausführen-
de Baufirma und Stadt Velburg, wurde daraufhin festgestellt, 
dass die Bauleistung nicht plangemäß ausgeführt worden ist 
und die Restbereiche von der Entwässerungsrinne zu den 
Böschungen des RRHB noch sach- und fachgerecht nach 
Planung hergestellt werden müssen. Diese Leistungen, Auf-
füllung der Restbereiche, wurden nun im Nachgang durch die 
ausführende Baufirma Rohmann kostenneutral hergestellt, um 
zu vermeiden, dass sich nahezu kein unerlaubtes Restwasser 
im Beckenbereich anstauen kann. Das berechnete und gefor-
derte Stauvolumen des RRHB von mindestens 3.100 m³ mit 
wird etwas mehr als 3.200 m³ trotz der nachträglichen Auffüllung 
sogar noch leicht überschritten. 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Bauausschusssitzung vom 28.10.2021

Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung vom 
28.10.2021 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Stadträtin Höß erkundigte sich, warum im Regenrückhaltebe-
cken in Deusmauer dauerhafter Wasserstand ist. 
Bürgermeister Schmid entgegnete, sich bei der zuständigen 
Sachbearbeiterin zu erkundigen.

Sitzung des Bauausschusses
25. November 2021

Jahresrückblick durch 1. Bürgermeister
Christian Schmid

Zu Beginn der Sitzung hielt Bürgermeister Christian Schmid 
eine kurze Ansprache mit Jahresrückblick. Ein Auszug seiner 
Rede ist im Grußwort dieser Ausgabe nachzulesen.

Jugendarbeit; Vorstellung Jahresbericht 2021 
und Jahresplanung 2022

Sachverhalt:
Zum 01.04.2021 stellte die Stadt Velburg im Rahmen einer 
Kooperationsvereinbarung mit dem Kreisjugendring Neumarkt 
einen gemeindlichen Jugendpfleger für 19,5 Wochenstunden 
an. Die Kooperationsvereinbarung dient der Erfüllung von 
Aufgaben der Jugendarbeit, der Förderung von Kindern, Ju-
gendlichen und junger Menschen (im Alter bis zu 27 Jahren) 
in der Stadt Velburg. 
Aus dem Jahresbericht 2021 (April – Dezember) geht hervor, 
dass die gemeindliche Jugendpflege in Zusammenarbeit mit 
den Jugendbeauftragten der Stadt Velburg insgesamt 18 
Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche durchgeführt 
oder unterstützt hat. Mit insgesamt 30 Kontaktaufnahmen mit 
Vereinen, sowie dem Kontaktaufbau mit den örtlichen Kinder-
tagesstätten, der Grund- und Mittelschule Velburg, der Kirche 
und der Nachbarschaftshilfe Velburg wurde das notwendige 
Netzwerk aufgebaut. 
Aus dem lokalen Kinder- und Jugendplan Velburg wurden 
bereits 45 Vorschläge in der Kommune umgesetzt oder sind 
in Umsetzung. 
Zusätzlich ist die Umsetzung von 22 weiteren Vorschlägen 
angedacht. 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurde ein Logowettbe-
werb durchgeführt und ein eigener Instagram und Facebook 
Auftritt erstellt. 
Die Schwerpunkte der Jahresplanung 2022 ergeben sich aus 
dem lokalen Kinder- und Jugendplan. Neben dem Aufbau des 
Jugendtreffs im Kulturzentrum Wieserstadl und der Begleitung 
des Jugendtreffs in Wiesenacker sind das die Durchführung 
einer Jugendbürgersammlung und einer Jugendfachbeirats-
sitzung. Außerdem wird das Ferienprogramm Velburg 20-jäh-
riges Jubiläum feiern und weitere Projekte mit den Vereinen 
vor Ort sind geplant (z.B. Spielplatzfest Günching, Kinderfest 
Deusmauer, Zeltlager Wiesenacker). 
Jugendpfleger Andreas Steiner stellte dem Gremium den 
Jahresbericht 2021 als auch die Jahresplanung 2022 anhand 
einer Powerpoint-Präsentation vor.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
Bauantrag für Errichtung eines Wohnhauses mit Einliegerwoh-
nung, Doppelgarage und Stellplatz in Oberweiling; Fl.-Nr.: 4, 
Gem. Oberweiling
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Vel-
burg, Fl.Nr.: 945/49, 
Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit 6 
Wohneinheiten in Velburg, Fl.-Nr.: 1007/46, Gem. Velburg 

Sitzung des Stadtrates
09. Dezember 2021
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InformationenFreiwillige Feuerwehr Velburg, Ersatzbeschaffung TLF 16/25
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die Ersatzbeschaffung des IVECO 
TLF 16/25 der Feuerwehr Velburg. Die Verwaltung soll dazu 
gemeinsam mit der Feuerwehr ein zukunftsfähiges Fahr-
zeugkonzept entwickeln und die erforderlichen Schritte in die 
Wege leiten.

Erneuerung von 4 Brückenbauwerken an der BAB A3 
zwischen der Anschlussstelle Velburg und

der Tank- und Rastanlage Jura
Beschluss 1: 
Der Stadtrat beschließt die beiden Brücken über die öf-
fentlichen Feldwege der Stadt Velburg bei Lengenfeld und 
Deusmauer, gemäß Vorschlag Autobahn GmbH des Bundes 
ausführen zu lassen.
Beschluss 2: 
Der Stadtrat beschließt die beiden Brücken über die Kreisstra-
ßen NM 25 und NM 37 ohne Änderungen an der lichten Breite 
an den vorhandenen Gegebenheiten orientierend durch die 
Autobahn GmbH des Bundes ausführen zu lassen.

Anrufsammeltaxi; Antrag von Stadtrat Dr. Schlusche auf 
Beteiligung der Stadt Velburg an den Fahrpreiskosten

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die einjährige Testphase des Anruf-
sammeltaxis abzuwarten und in ca. einem Jahr erneut über 
eine Beteiligung der Stadt Velburg an den Fahrpreiskosten 
abzustimmen

Bücherei Velburg; Zusammensetzung
des Büchereikuratoriums

Der Stadtrat beschließt, neben Herrn 1. Bürgermeister Chri-
stian Schmid das Stadtratsmitglied Herrn Dr. Josef Guttenber-
ger als Mitglied des Büchereikuratoriums zu bestellen.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen
Stadtratssitzung vom 11.11.2021

Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
11.11.2021 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 11.11.2021:
Baugebiet Herz-Jesu-Berg „Kellerweg“; Vergabe der Erschlie-
ßungsarbeiten an die Firma Pusch Bau GmbH & Co. KG in 
Höhe von 991.107,68 € brutto.

Bürgermeister Schmid informiert:
- Bilder von Weihnachtsdekorationen können an die Stadtver-
waltung geschickt werden und werden in der Januarausgabe 
des Mitteilungsblattes veröffentlicht 
- Die Staatsministerin für Digitales, Frau Gerlach, war am 
09.12.2021 zu Besuch in Velburg und hat die Plakette für das 
Digitale Rathaus übergeben

Nächste Stadtratssitzung: 20.01.2022
Nächste Bauausschusssitzung: 24.02.2022
(Änderungen vorbehalten)

Anschreiben Bürger wegen Bildern
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wir möchten Sie bitten, Bilder Ihrer weihnachtlich ge-
schmückten Häuser, Hauseingänge, Fenster etc. 
zu schicken. Wir möchten mit Ihnen zusammen den Geist 
der Weihnacht spüren!
Ihre Bilder würden dann in der Januar-Ausgabe unseres 
Mitteilungsblattes veröffentlicht. Falls Sie Interesse ha-
ben, schicken Sie Ihre Bilder bitte bis zum 11.Januar 
2022 an tourismus@velburg.de 
Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten!

Bei Altersrenten auch 2022 höherer 
Hinzuverdienst möglich

Die Hinzuverdienstgrenze für vorgezogene Altersrenten 
wird auch im Jahr 2022 auf 46.060 Euro festgesetzt. Da-
rauf weist die Deutsche Rentenversicherung hin. Jahres-
einkünfte bis zu dieser Höhe führen somit nicht zur Kür-
zung einer vorgezogenen Altersrente.
Mit der Regelung soll die Weiterarbeit oder Wiederauf-
nahme einer Beschäftigung nach Renteneintritt erleichtert 
und somit Personalengpässen durch die COVID-19-Pan-
demie entgegengewirkt werden. Die Anhebung der Hinzu-
verdienstgrenze gilt für Neu- und Bestandsrentner.
Ab 2023 gilt voraussichtlich wieder die ursprüngliche Hin-
zuverdienstgrenze von 6.300 Euro pro Kalenderjahr.
Keine Änderungen gibt es hingegen bei den Hinzuver-
dienstregelungen für Renten wegen verminderter Er-
werbsfähigkeit und bei der Anrechnung von Einkommen 
auf Hinterbliebenenrenten.

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der  Grundsteuer 

für das Kalenderjahr 2022
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide 2022 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2021  in gleicher Höhe  wie im Vorjahr festgesetzt.
Dies bedeutet, dass die  Steuerpflichtigen, die  keinen 
Grundsteuerbescheid in 2022  erhalten, im Kalenderjahr 
2022 die  gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrich-
ten haben.
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. Novem-
ber, vorbehaltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen 
Regelung, fällig.
Der Grundsteuerbescheid und die Begründung hierzu kön-
nen bei der Stadt  Velburg, Steueramt, Hinterer Markt 1, 
92355 Velburg, eingesehen werden.
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Veranstaltungskalender 2022 
schon gut gefüllt

Im neuen Jahr 2022 wird es im Gemeindebereich von Vel-
burg viele Veranstaltungen geben, zumindest sind diese 
beabsichtigt, wie eine erste Übersicht aufzeigt, die auf der 
Grundlage der aktuell vorliegenden Meldungen bei der Stadt 
Velburg bereits eingegangen sind und nun erstellt worden 
ist. Zu den Highlights werden sicherlich die Einweihung des 
neuen Velburger Kulturstadels (Termin beabsichtigt im zeiti-
gen Frühjahr), sowie die beiden Jubiläumsfeste „100 Jahre 
kirchlicher Kindergarten St. Johannes“ am 2./3. Juli 2022 und 
das 125jährige Gründungsjubiläum des Turnverein Velburg 
vom 15. bis 17. Juli 2022 gehören. Die weithin bekannten 
Velburger Großveranstaltungen Gewerbeschau (13. März 
Bürgerfest (5.-7. August) und der Velburger Weihnachts-
markt 2022 am dritten Adventswochenende (9.-11. Dezem-
ber) sind ebenfalls fest terminiert. Dies gilt auch für die mu-
sikalischen Highlights des Musikverein Stadtkapelle Velburg 
mit dem Frühjahrskonzert (14. Mai), Hohllochfest (5./6. Juni), 
dem Böhmischen Abend am 9. Juli und dem Adventskonzert 
am 27. November. In den Reigen der Großveranstaltungen 
mit aufnehmen darf man längst auch das Backofenfest in 
Prönsdorf (4. September) und den Martininritt in Lengenfeld 
im November. Bei den kirchlichen Terminen zu nennen ist 
die Eröffnung des Wallfahrtsjahres Habsberg am 1. Mai und 
das Herz-Jesu-Fest, 2022 wird am 26. Juni begangen. Dan-
tersdorf feiert an diesem Wochenende auch seine traditio-
nelle Dorfkirchweih. Den Auftakt in das neue Jahr machen 
in den ersten Wochen und Monaten die Faschingsbälle die 
über den gesamten Gemeindebereich verteilt sind und für 
viel Stimmung sorgen werden - wenn „Corona“ es zulässt. 
Alle Veranstalter, ganz gleich ob Kommune, Kirche oder Ver-
eine haben eines gemeinsam, sie hoffen, dass die Pandemie 
baldmöglichst überwunden ist, oder zumindest nicht mehr zu 
Beeinträchtigungen führt. Ersehen wird man die Veranstal-
tungstermine ab dem neuen Jahr 2022 jeweils auch im mo-
natlich herausgegebenen Mitteilungsblatt der Stadt Velburg. 
Hier können Termine zu Veranstaltungen auch während des 
gesamten Jahres nachgemeldet werden, so der Hinweis aus 
der Stadtverwaltung. 

Wochenmarkt geht in die Winterpause 
Wie in Teilnehmerkreisen bereits besprochen, geht der in 
diesem Jahr ins Leben gerufene, jeweils samstags abge-
haltene „Velburger Wochenmarkt“ von Dezember 2021 an 
bis voraussichtlich Mitte März des kommenden Jahres 2022 
in die Winterpause. Direktvermarkter Thomas Forster wird 
weiterhin jeden zweiten Samstag seine Rindfleischprodukte 
am gewohnten Standplatz am Stadtplatz verkaufen. Auch 
Thomas Stigler will mit seinen geräucherten Fischen den 
Verkauf aufrechterhalten, soweit Nachfrage besteht. Eine 
erste Besprechung im neuen Jahr 2022 ist dann mit allen 
Wochenmarkt-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer für Ende 
Februar 2022 beabsichtigt und wird dann auch rechtzeitig 
bekanntgegeben, so die Mitteilung der Verantwortlichen.
Stellvertretend für das Organisationsteam bedankte sich Bür-
germeister Christian Schmid bei allen Anbietern von Waren 
aus der Region, ganz herzlich dafür, dass man nun schon 
über ein halbes Jahr trotz mancher Widrigkeiten, die so ein 
Neuanfang mit sich bringen kann, Samstag für Samstag am 
Stadtplatz bei jedem Wetter ausgeharrt und nicht aufgege-
ben habe. Rückblickend gesehen darf der Wochenmarkt von 
allen Beteiligten doch als durchaus positiv bewertet werden, 
so die Überzeugung des Bürgermeisters. Im kommenden 
Jahr will man dann mit zusätzlich neuen Anregungen daran-
gehen, den Wochenmarkt in Velburg weiter fest zu etablieren 
und die Attraktivität für die Bürgerinnen und Bürger auch mit 
weiteren, neuen Angeboten und Ausstellern noch weiter zu 
steigern.

Barmer-Geschäftsstelle
3G-Regel bei Besuchen 

Die BARMER reagiert auf die aktuelle Situation in der Coro-
na-Pandemie und passt die Besuchsmöglichkeiten in ihren 
Geschäftsstellen an. Ab sofort können sie nur noch gemäß 
der sogenannten 3G-Regel betreten werden. Damit will die 
Kasse den Gesundheitsschutz der Versicherten und Be-
schäftigten sicherstellen. „Versicherte sind weiterhin in un-
seren Geschäftsstellen willkommen. Dabei ist eine Termin-
vereinbarung sinnvoll, um unnötige Kontakte zu vermeiden. 
Zutritt erhalten allerdings nur vollständig Geimpfte, Gene-
sene und Menschen mit einem aktuellen negativen Test-
nachweis“, betont Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer 
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Neues Hilfe-Portal sexueller Missbrauch
„Hilfe suchen, Hilfe finden“ – das Hilfe-Portal des Unab-
hängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindes-
missbrauchs unterstützt Betroffene, Angehörige, Fach-
kräfte und alle Menschen, die Hilfe und Unterstützung 
suchen – jetzt mit er-weiterten Angeboten und Informa-
tionen.
Menschen, die Hilfe und Unterstützung suchen, erhalten 
über das Hilfe-Portal www.hilfe-portal-missbrauch.de eine er-
ste Orientierung. Neben umfangreichen Informationen (unter 
anderem zu Beratung, Selbsthilfe oder rechtlichen Fragen) 
werden Nutzerinnen und Nutzer je nach Anliegen über eine 
deutschlandweite Da-tenbank zu passenden Unterstützungs- 
und Hilfeangeboten vor Ort oder zu telefoni-schen und On-
line-Angeboten gelotst. In der Datenbank finden sich bei-
spielsweise spezialisierte Beratungsstellen, Krisendienste, 
Psychotherapie oder Anwälte bzw. Anwältinnen. Darüber 
hinaus gibt es die Möglichkeit, sich über das Team des Hilfe-
Telefons Sexueller Missbrauch unter Tel. 0800 22 55 530 an-
onym telefonisch oder auch online beraten zu lassen: www.
hilfe-telefon-missbrauch.de oder www.hilfe-telefon-miss-
brauch.online
Informationen von der gemeindlichen Jugendpflege

in Neumarkt. Wichtig ist, den Personalausweis mitzubrin-
gen. Dieser dient der Kontrolle. Die AHA-Regeln mit Min-
destabstand, Hygienemaßnahmen und einer medizinischer 
Mund-Nasen-Bedeckung gelten weiterhin. 

BARMER auch per Telefon, E-Mail oder Homepage 
erreichbar
Aufgrund der hohen Inzidenzen ist es ratsam, die alterna-
tiven Kontaktwege zu nutzen. Eine Rund-um-die-Uhr-Be-
treuung ist über Telefon, E-Mail und Internet gewährleistet. 
„Uns ist es wichtig, dass wir die steigenden Infektionszahlen 
wieder eindämmen. Daher ist beim Geschäftsstellenbesuch 
die Einhaltung der 3G-Maßnahmen unerlässlich. Das ist 
zum Schutz aller Beteiligten. Wir sind uns sicher, dass un-
sere Versicherten dafür Verständnis haben“, sagte Wurm. 

Alle Kontaktmöglichkeiten zur BARMER finden Versi-
cherte unter: www.barmer.de/a000002
Fundierte Informationen zur Corona-Pandemie Von 
Booster-Impfung bis Coronavirus unter: 
www.barmer.de/a005172

Das Gartenjahr und seine Schrecken - 
äh Schnecken…

Als ich diesen Kahlschlag in meinem Garten vorfand, fragte ich 
mich schon, welchen Nutzen so manches Tier – insbesondere die 
Nacktschnecke - innerhalb des Ökosystems haben soll. Ob man 
es glauben mag oder nicht, Schnecken sind nützlicher Teil der Ver-
wertungs- bzw. Kompostierkette von Organischem Material. Sie 
bilden sozusagen den Gesundheitsdienst im Garten, denn alles 
Verweste, sowohl pflanzlicher als auch tierischer Art, räumen Sie 
uns aus dem Weg.
Und dennoch, alle jungen Pflänzchen, von Salat über Kohlrabi, 
Brokkoli und Weißkohl bis hin zu den Bohnen, fielen den gefrä-
ßigen Tieren zum Opfer. Während die Wut auf die Tiere stieg, sank 
die Hemmschwelle ihnen den Gar auszumachen.
Von den vielen Nacktschnecken-
arten ist vor allem eine als soge-
nannte Schadschnecke in Verruf. 
- Die Spanische Wegschnecke 
(Arion vulgaris). Sie kann in unter-
schiedlichen Farbtönen, von rötlich 
über rotbraun bis hin zu schwarz 
auftreten und ist äußerlich, von an-
deren Arten der gleichen Gattung, 
wie zum Beispiel der heimischen 
Roten Wegschnecke (Arion rufus), 
nicht zu unterscheiden. Letztere 
wird heute als gefährdete Art auf 
der Roten Liste Bayerns geführt.
Im Vergleich zu anderen Nackt-
schneckenarten, die drei bis vier 
Jahre alt werden können, durch-
läuft die Spanische Wegschnecke 
nur einen Fortpflanzungszyklus 
und stirbt zum Ende des Lebens-
jahres. Dafür legt sie im Sommer 
bis in die kühleren Monate hinein, 
zwischen 200 und 500 Eier in Erdritzen ab, um ihren Fortbestand 
zu sichern. Die Entwicklung der neuen Generation geht in Abhän-
gigkeit der Temperatur mal schneller, mal langsamer vonstatten. 
Die Gelege schlüpfen zum einen Teil noch im Herbst, zum anderen 
Teil im Vorfrühling, mit der Schneeglöckchenblüte.
Harmloser für alle Gärtner*innen sind die Schnecken mit Häus-
chen, wie die bekannte Weinbergschnecke (Helix pomatia). Sie 
hilft uns sogar bei der Eindämmung der sog. Schadschnecken, 
ebenso wie Hundert- und Tausendfüßer, denn sie fressen deren 
Eier. Sonstige vermeintliche natürliche Gegenspieler, wie Singvö-
gel, Igel, Maulwurf, Spitzmaus und Laufkäfer, helfen uns nur bis 
zu einem gewissen Grad. Sie machen sich vorwiegend über die 
kleineren Schneckenexemplare her und die Spanische Wegschne-
cke meiden sie aufgrund ihres bitteren Schleimes nahezu gänzlich. 
Um ein Absammeln oder Eindämmen in anderer Form, kommt die 
Gärtnerin bzw. der Gärtner nicht herum. Eine vorbeugende Maß-
nahme kann das sorgfältige durchhacken der abgeernteten Beete 
im Herbst sein. Somit werden die Jungtiere und gut erkennbaren 
weißen Eigelege freigelegt und in ihrer Entwicklung gestört, denn 
Temperaturen unter –2° C halten sie nicht stand.
Fotos: Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Neumarkt i.d.OPf. e.V.

Freund (Weinbergschnecke)

Feind (Nacktschnecke) 
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Informationstage der Wirtschaftsschule 
Neumarkt i. d. OPf.

WS_2021_10_Plak_A1.indd   1 30.09.2021   12:36:47

Noch mehr Chancen und Möglichkeiten!
4-stufige Form mit Vorklasse
▪ Übertritt in die 6. Jahrgangsstufe (Vorklasse) oder 7. Jahr-
gangsstufe
2-stufige Form
▪ in 2 Jahren zum Wirtschaftsschulabschluss 
▪ Übertritt in die 10. Jahrgangsstufe
● Stark mit beruflicher Bildung!
- Praxisnahes Lernen im Übungsunternehmen
- Kooperation mit Partnerunternehmen aus der Wirtschaft
- kleine Klassen mit individueller Förderung
- Übertritt an die FOS
- mit „Berufsschule plus“ zum Fachabitur
- Duale Berufsausbildung z. B. Kaufmann/-frau für Büroma-
nagement, Elektroniker/-in, ...
● Informationsveranstaltungen für Schüler/-innen
der Mittelschulen, Realschulen und Gymnasien
Wirtschaftsschule 4+1
▪ 4-stufige WS und Vorklasse
▪ Eintritt in die 6. (Vorklasse) bzw. 7. Klasse möglich
Wirtschaftsschule 2
▪ 2-stufige Form – Wirtschaftsschulabschluss in 2 Jahren
▪ Eintritt in die 10. Klasse
Informationsabende:
Do. 17.02.2022 und Di. 08.03.2022, jeweils 19:00 Uhr im 
Gebäude der Mittelschule West, Woffenbacherstr. 38, 
92318 Neumarkt
Tag der offenen Tür:
Sa. 19.03.2022, von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr im Gebäude der 
Mittelschule West, Woffenbacherstr. 38, 92318 Neumarkt
Gerne stehen Ihnen unsere erfahrenen Lehrkräfte auch zur 
individuellen Beratung zur Verfügung. Nähere Information 
auch unter www.wirtschaftsschulen.eu

Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk 
Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier kommt ein kurzer Rück-
blick auf den Dekanatsjugend-
konvent sowie die Vorschau auf Termine für die kommen-
den Veranstaltungen. Herzliche Einladung dazu!

Zur Herbstvollversammlung des Dekanatsjugendkonvents  trafen 
sich vom 15. bis 17. Oktober 16 Delegierte aus den Kirchenge-
meinden des Dekanatsbezirks Neumarkt in Grafenbuch. Das in-
haltliche Thema lautete „Gemeinsame Erlebnisse verbinden“.  Im 
Geschäftsteil am Sonntag berichteten die Delegierten aus den 
überregionalen Gremien wie dem Kreisjugendring, der Kirchen-
kreiskonferenz, dem Landesjugendkonvent sowie den Jugendgre-
mien auf Dekanatsebene. Ebenso gab es den Bericht der Deka-
natsjugendreferentin sowie den Austausch über Jugendarbeit in 
den Gemeinden. Bei der Nachwahl in den Leitenden Kreis des 
DJKo wurde Anna-Lena Walther aus Neumarkt gewählt. 
Veranstaltungen im Herbst und Winter 2021: 
Grundkurs 2022 für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen: Die 
beiden Wochenenden (21.-23.01.2022 in Grafenbuch u. 04.-
06.02.2022 am Knappenberg) sind für den Grundkurs nötig. Für 
alle ab 15 Jahre, die ehrenamtlich in die Jugendarbeit einsteigen 
möchten bzw. schon dabei sind, gibt es hier die Chance, die wich-
tigsten Grundlagen dafür kennen und einsetzen zu lernen. Anmel-
deschluss: 17. Dezember 2021.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich von Ein-
schränkungen durch „Corona“ statt!
Weitere Termine zum Vormerken:
Kinder-Osterfreizeit für 7-10-Jährige (ab 1. Klasse) vom 10.-14. 
April 2022 in Grafenbuch 
Dekanatskindertag am 21. Mai 2022 für Kinder ab der 1. Klasse 
bis einschl. 12 Jahre
Landl-Kinderzeltlager in Bachhausen für 7-12-Jährige vom 22.–24. 
Juli 2022
Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 07.-12. August 2022 
in Grafenbuch 
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 15.-27. August 
2022 in Italien
Neben unserer Homepage könnt Ihr uns auf Instagram mit fol-
gendem Link finden: https://instagram.com/ej_dekanat_neumarkt
?igshid=5one0euv1l30
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit sowie einen guten 
Rutsch ins Jahr 2022 wünscht Euch 
Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neumarkt ,Ka-
puzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-114, Fax 46256-
159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de.
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Die junge norwegische 
Abenteurerin Cecilie 
Skog, die mit imponie-
render Energie als erste 
Frau beide Pole und die 
höchsten sieben Gip-
fel der Welt bezwang, 
berichtet ebenso span-
nend wie sympathisch 
von ihren Expeditionen 
zu den extremsten Or-
ten der Welt. »Ich liebe 
Luft und Schnee in allen 
Farben, Zelte und den 
weiten Himmel.« Seit 
ihrer Kindheit fühlt Ceci-
lie Skog sich im Freien 
am wohlsten. Im Winter 
schuftete die Kranken-
schwester in der Klinik, 
sommers als Bergführerin. All ihre freie Zeit verbrachte 
das zähe kleine Energiebündel im Gebirge. Während 
andere Abenteurer sich mit Astronautennahrung und 
Sponsorengeldern versorgen, lebte Cecilie Skog von 
Tütensuppen und trockenen Nudeln und träumte davon, 
immer noch höher zu klettern. Sie schaffte es bis auf den 
Gipfel des Mount Everest, zum Süd- und, als erste Frau 
überhaupt, zum Nordpol. In ihrer Autobiografie erzählt sie, 
wie sie sich mit Hartnäckigkeit ihren Lebenstraum erfüllte. 
Und wie sie in dem Bergsteiger Rolf Bae ihren Seelenver-
wandten und die große Liebe fand.
Ihr Mann, Rolf Bae, verunglückte 2008 am K2 tödlich. 
»Den Himmel berühren« ist Cecilie Skogs erstes Buch.

Buch des MonatsStörungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Buchvorstellung 
Thea Wittmann

Am Montag, den 29. November, konnte 
der erste Vorsitzende des Münzvereins 
Neumarkt, Andreas Meyer, im Rathaus, 
unter dem Beisein von weiteren Vor-
standsmitgliedern des Münzvereins eine 
Broschüre des inzwischen verstorbenen 
Josef Spangler aus Neumarkt vorstellen, 
welche durch den Verein herausgegeben 
wurde. Wie Meyer näher erklärte, befasse 
sich das von Spangler  verfasste Druck-
werk mit dem Leben von Thea Wittmann, 
die am 21. März 1874 in Velburg gebo-
ren wurde, hier einige Zeit lebte, später 
mit ihren Eltern nach München zog und 
dann dort eine weithin bekannte Lehrerin 
an der Königlichen Kunstgewerbeschule 
München war. Aufmerksame Zuhörer der 
Erklärungen von Andreas Meyer waren 
auch Helga Spangler, die Witwe von Josef Spangler und 
dessen Tochter Doris, sowie unser erster Bürgermeister Chri-
stian Schmid, die Leiter der beiden Velburger  Geldinstitute, 
Tobias Braun, Raiffeisenbank und Kathrin Lang, Sparkasse, 
wobei die Stadt Velburg und die beiden Banken finanzielle 

Neuer Thementisch 
in der Bücherei 

Pädagogik – Psychologie - 
Familie

Der neue Thementisch in der Bü-
cherei befasst sich mit Themen aus 
der Pädagogik, Psychologie und 
Familie. In dem Buch „Krisenfest 
leben“ beschreibt die Autorin Sigrid 
Engelbrecht 8 Starkmacher für das 
seelische Immunsystem. Was gibt 
uns Halt in einer Krise und neue 
Energien? Die Autorin zeigt anhand 
zahlreicher Beispiele Übungen, 
wie wir mutig und zuversichtlich 
schwierige Zeiten bestehen können. 
Ebenso Tipps zum „inneren Auftan-
ken“ erhält man in dem Buch „Wo 
die Seele auftankt“ von Marco von 
Münchhausen oder in „Quellen in-
nerer Kraft“ von Anselm Grün. 
Herzhaft lachen kann man beim Le-
sen des Buches „Mama im Unruhe-
stand“. Oma Hutzenlaub ist mit ih-
ren 78 Jahren sehr unternehmungslustig. Sie tanzt, reist und 
experimentiert sich munter durch die Welt. Der Enkel William 
sagt über seine Oma: „Meine Oma fährt nur deshalb nicht im 
Hühnerstall Motorrad, weil wir keinen haben.“ 
Keine Zeit für Langeweile bleibt in dem gleichnamigen Buch 
von Sandra Zeh mit vielen Ideen zum Malen, Basteln und 
Spielen mit Kindern. Ebenfalls viele Anregungen für Kinder 
bietet das Buch „draußen und drinnen“. Je nach Jahreszeit 
können die Kinder forschen, entdecken, staunen, machen 
und lachen.

Lassen Sie sich anregen zu diesen Themen und fragen Sie 
gerne das Bücherei-Team, wenn Sie mehr Lesestoff dazu su-
chen. 
Die Bücherei ist in den Weihnachtsferien noch geschlossen 
bis einschließlich Freitag, 7.1.22. Ab Dienstag, 11.1. sind wir 
wieder da für Sie!
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch 		  08:30 bis 09:30 Uhr	

Zuwendungen für die Herstellung der Broschüre leisteten. 
Wer nun Gefallen an dieser äußerst interessanten Broschüre 
hat, kann sich diese über die Homepage des Münzvereins 
Neumarkt www.muenzverein-neumarkt.de zum Preis von 5,- 
Euro bestellen.
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Ausstellungseröffnung 
– Luftbildkalender 

Zunächst war der im Jahr 
2014 erstmals herausgege-
bene Luftbildkalender mit 
Aufnahmen vom „Tal der 
Schwarzen Laber“ eigentlich 
als Unikat gedacht. Weil nun 
aber das Interesse und die 
Nachfrage so enorm war, gibt 
es nun für 2022 bereits den 6. 
Jahres-Luftbildkalender, wie 
der Initiator Professor Franz 
Xaver Bogner aus Parsberg 
bei der offiziellen Präsenta-
tion des Kalenders und der 
Aufnahmen im Foyer der 
Raiffeisen-Geschäftsstelle in 
Velburg hinwies. Bei der Bild-
auswahl wurde darauf geach-
tet, dass sowohl Bereiche im 
Landkreis Neumarkt als auch 
tangierter Regensburger Ge-
meinden bedient wurden, so 
Bogner, ebenso wie Tal- und Portalgemeinden. Im Landkreis 
Neumarkt sind die Gemeinden Parsberg, Lupburg, Hohen-
fels, Velburg, sowie Pilsach und Neumarkt vertreten, letzteres 
mit der Burg Wolfstein direkt auf der Traufkante und damit an 
der unmittelbaren Grenze des Einzugsgebiets. Bei der Bild-
auswahl sind alle Jahreszeiten erfasst worden. In Hohenfels 
war dafür für wenige Wintertage ausnahmsweise sogar die 
US-Kontrollzone nicht aktiv, so dass auch hier einige Flüge 
über das Marktgebiet möglich waren. Die Gemeinden selbst 
haben den Kalender als interne Weihnachtsgabe vorgemerkt. 
An Privatleute wird der Luftbildkalender weiterhin im Groß-
format für 25 Euro abgegeben und kann entweder direkt von 
stiftungschwarzelaber@gmail.com oder dem Buchhandel 
„Buchfink Parsberg“ erstanden werden. In Velburg wird der 
Kalender zusätzlich im Tourismusbüro der Stadt, Hinterer 
Markt 3 bereitgehalten. Wie Professor Bogner hinweist, wird 
der Erlös des Kalenders in eine Grundschulausschreibung 
mit einfließen, die noch im laufenden Schuljahr beginnen wird 

und einen Wettbewerb über schulische Labertal-Projekte fi-
nanzieren soll. Der Labertal-Gedanke soll auf diese Weise 
weiter mit Leben erfüllt werden. In der Kalender-Vision macht 
jeweils ein Luftbild-Kalenderblatt einen Monat lang eine unge-
wöhnlich Perspektive sichtbar, was nur durch Luftaufnahmen 
möglich ist. Zu dem bislang schon offerierten 65 Ansichten 
der Vorjahre kommen nun für 2022 weitere 13 hinzu (Titel-
blatt und 12 Monatsblätter), diesmal mit sieben Aufnahmen 
aus dem Landkreis Neumarkt. Die weiteren sechs Luftbilder 
aus dem Nachbar-Landkreis Regensburg sollen neugierig 
machen, auch diese ganz neuen Perspektiven zu erkunden, 
schließlich soll das einzigartige Tal der Schwarzen Laber nicht 
durch zwei Landkreise geteilt sein, wie der Initiator hinweist. 
„Was zusammengehört, soll auch zusammen gezeigt wer-
den“, so Bogner. Bürgermeister Christian Schmid bedankte 
sich bei der Präsentation über die tolle Initiative, die hier von 
Professor Bogner mit so viel Erfolg und Interesse gestartet 
und nun auch beeindruckend fortgesetzt wurde. 

Stadt Velburg –
Aktion Adventsloskalender 2021

Nach dem großartigen Erfolg bei der Premiere im Vorjahr hat 
die Stadt Velburg auch in diesem Jahr wieder einen „Advents-
loskalender“ für den Erwerb angeboten, um mit dem Verkauf-
serlös die Aktion „Charivari-Einzelschicksale“ zu unterstützen. 
Die beliebten Adventsloskalender waren in den Wochen vor 
dem Advent zum Preis von fünf Euro bei den Abgabestellen 
im Gemeindebereich erhältlich. Diese waren neben dem Tou-
rismusbüro der Stadt Velburg, Bäckerei Peter Hofmann (Wal-
lisch), Bäckerei Plank Velburg, Karins Blumenecke, Metzgerei 
Seitz, Rathaus-Apotheke , Rewe-Markt Velburg, Tankstelle 
Velburg, Tankstelle Stiegler Lengenfeld und der Dorfladen in 
Deusmauer. Wie die Initiatorin Petra Dürr vom Tourismusbüro 
mitteilte, beteiligen sich 39 Betriebe und Geschäfte an die-
ser Aktion und stellen dafür 111 Preise im Gesamtwert von 
2500 Euro zur Verfügung. 1200 Adventsloskalender sind in 
den Verkauf gegangen und auch nahezu alle fanden einen 
dankbaren Abnehmer/Abnehmerin. Bei jedem der 24 Türchen 
des Adventsloskalenders hat es bis zu fünf Preise (größten-
teils Wertgutscheine) gegeben, die nun im Januar in den teil-
nehmenden Geschäften im Gemeindebereich eingelöst wer-

den können. Der Hauptpreis, der Möbelhofgutschein kann im 
Tourismusbüro abgeholt werden. „Eine tolle Sache“, wie auch 
Bürgermeister Christian Schmid fand, zum einen wegen der 
sozialen Aktion und zum Anderen wegen der tollen Gewinn-
möglichkeiten – „eine schöne Geschenkidee in der Vorweih-
nachtszeit, die hier erfolgreich genutzt wurde“. 
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Wirtschaftsleben - Winkler-Köche 
triumphieren beim „Ratisbona-Spieß“ 

Beim Jugendwettbewerb der Gastronomie um den be-
gehrten „Ratisbona-Spieß“ belegten gleich zwei Auszubil-
dende vom Winklerbräu in Lengenfeld die ersten beiden 
Plätze in der Fachrichtung „Koch / Köchin“ und bestätigten 
damit die hervorragende Ausbildung, die von Küchenmei-
ster Robert Seitz und seinem Team geleistet wird. Über 
die Auszeichnung und die damit verbundene Anerken-
nung durften sich die beiden jungen Nachwuchsköche 
Katharina Schmid aus Lengenfeld und Lukas Wagner aus 
Oberpfarundorf freuen. Den Wettbewerb der besten Nach-
wuchsköche veranstalten der „Club der Köche Ratisbona 
Regensburg“ und der Verband der Servicemeister, Restau-
rant- und Hotelfachkräfte alljährlich im Zusammenwirken 
mit der Städtischen Berufsschule Regensburg II für die 
Auszubildenden des 3. Ausbildungsabschlussjahres. Um 
sich überhaupt für dieses „Koch-Finale“ zu qualifizieren, 
müssen sich die Auszubildenden zunächst in einer Voraus-
scheidung einem schriftlichen Test unterziehen, man muss 
also sowohl in Theorie als auch der Praxis „spitze“ sein. 
Die besten zwölf Köche/Köchinnen bestreiten dann den 
Wettbewerb um den „Ratisbona-Spieß“ und hier lagen die 
beiden Winkler-Nachwuchsköche dann schließlich ganz 
vorne. Die Voraussetzungen zum Erfolg schafften neben 
den Maßnahmen der schulischen Ausbildung vornehmlich 
die Praxiserfahrungen in der Winkler-Großküche, wo es 
dem Küchenleitungsteam um Robert Seitz, Patrik Sellerer 
und Thomas Gschrey immer wieder gelingt, mit fundiertem 
und handwerklichen Kochen, gepaart mit konstruktiver und 
teamorientierter Arbeits-Atmosphäre den Auszubilden-

den eine hervorragende Ausbildung zu vermitteln, wo sie 
dann bei solchen Wettbewerben wie dem Ratisbona-Spieß 
auch erfolgreich sein können und das Erlernte sicher und 
kompetent abrufen, wie nun die „Chef´s“ Karin und Georg 
Böhm, sowie Gaby Winkler anerkennend hervorhoben und 
herzlich zu dieser großartigen Auszeichnung gratulierten. 
Zur Voraussetzung, damit das Essen dann auch wirklich 
vorzüglich schmeckt, gehört es natürlich auch, das abso-
lute Premiumprodukte von ausgewählten Lieferanten der 
Region verwendet werden, so der Hinweis der Küchen-
meister. Auch dafür steht man in der Winklerbräu-Küche. 
Katharina Schmid und Lukas Wagner wählten für ihren 
Wettbewerb zum Ratisbona-Spieß beim 3-Gänge-Menue 
als Grundlage eine geschmorte Lammshaxe, die Lukas bei 
der Vorspeise zu Matjestartar und Spargelmouse, sowie 
beim Hauptgericht mit Gnochis und mediterranem Gemüse 
und im Nachtisch mit Creme brulee und Blaubeereis aufti-
schen ließ. Katharina entschied sich zum Matjestartar mit 
Spargel im Tempurateig und Minzchip, beim Hauptgang 
zur Lammshaxe Thymiansoße mit Ratatouille und Kartof-
felpüree und beim Nachtisch Panna Cotta mit Biskuit und 
Heidelbeermousse. Beide Gerichte überzeugten die Jury, 
wo man es sich dann auch vorzüglich schmecken ließ. Es 
gehört seit jeher zur Betriebsphilosophie beim Winklerbräu 
in Lengenfeld, dass man sein Fachpersonal selbst ausbil-
det. Aktuell hat man zwölf Auszubildende und drei duale 
Studenten als Ausbildungsaspiranten in unterschiedlichen 
Betriebszweigen des Unternehmens mit seinen rund 150 
Beschäftigten, so der Hinweis der Geschäftsleitung.
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Circus Sambesi – aus der JHV
Corona bremst Sambesi aus, aber nur was die Veranstal-
tungen und Auftritte der vergangenen beiden Jahre betrifft, 
ansonsten zeigten sich die Idealisten um den eigentlichen 
„Chef“ und Zirkusdirektor Karl Nidermayr überaus aktiv und 
sprühten geradezu vor Begeisterung für die konkreten Plä-
ne, wie es nach der Pandemie weitergehen soll. Darüber 
berichtete Klaus Biller, Vorsitzender des vor zwei Jahren 
ins Leben gerufenen Vereins „Circus Sambesi e.V.“ bei der 
Jahreshauptversammlung im Brauereigasthof Winkler in 
Lengenfeld, wo man von Anfang an enge Verbindungen zu 
Karl Nidermayr und seiner „verrückten Idee“ mit dem Cir-
cus pflegte. Niedermayr wollte mit seinem 1987 ins Leben 
gerufenen und bis heute komplett auf Ehrenamtsbasis ge-
führten und betriebenen Circus Unterstützung für die Aktion 
„Menschen für Menschen“ leisten, die der zwischenzeit-
lich verstorbene Filmschauspieler Karl-Heinz Böhm 1981 
mit seinem „Wetten dass“-Auftritt ins Leben gerufen hatte. 
763.000 Euro kamen bisher zusammen, die Karl Nidermayr 
und sein Circus Sambesi an die beispiellose Äthiopien-Hilfs-
aktion weiterleiten konnten. Selbst in den beiden Corona-
Jahren kamen nun weitere 7600 Euro hinzu. Die „freie Zeit“ 
der Pandemie wurde genutzt, um sich Gedanken darüber 
zu machen, wie das Projekt „Circus Sambesi“ unter der nun 

eingesetzten Vereinsführung noch weiter vorangebracht 
werden könnte, sagte Klaus Biller und nannte als größte 
Herausforderung die Umgestaltung des Fuhrparksystems 
bei Material und Logistik. Das Herzstück der „Sambesi-Cir-
cus-Aufführungen“ sollen an den Samstagen weiterhin die 
beiden Vorstellungen mit den Artisten und Künstlern blei-
ben, doch drumherum gibt es viele Möglichkeiten mit Zu-
satzveranstaltungen, die noch im Detail abgeklärt werden 
sollen. Circus Sambesi will weiterhin schwerpunktmäßig im 
Landkreis Neumarkt und den angrenzenden Regionen mit 
seinen Auftritten unterwegs sein, befürwortet wurde aber 
auch, am Zentralort in Neumarkt zukünftig über mehrere 
Wochen hinweg an einem festen Standort die Zelte auf-
zuschlagen, um hier dann Aufführungen anzubieten. Ob 
das im kommenden Jahr 2022 nun schon sein kann, hängt 
einzig und allein vom Fortgang der Corona-Pandemie ab. 
Konkrete Pläne dazu gibt es, so der Vorsitzende Klaus Bil-
ler, die Umsetzung müsse abgewartet werden. Noch einmal 
komplett ausbremsen lassen möchte man sich von Corona 
jedoch nicht, schließlich wollen der Verein und Karl Nider-
mayr weiterhin „Menschen für Menschen“ unterstützen und 
der Circus seine Besucher begeistern. Auftrittstermine wird 
man wohl erst im Frühjahr 2022 entsprechend der Pande-
mielage bekanntgeben können, so der Hinweis.
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Velburger Christkind 
und Nikolaus kamen Online

Im zweiten Jahr in Folge wurde nun 
wegen der Auswirkungen zur Corona-
Pandemie mit den aktuell weiter an-
steigenden Inzidenzzahlen der traditi-
onelle Velburger Weihnachtsmarkt am 
dritten Adventswochenende abgesagt. 
Damit wurde auch den beabsichtigten 
öffentlichen Auftritten des Velburger 
Christkinds - in diesem Jahr Lea Engl 
– und des Nikolaus (Markus Knipfer) 
die Plattform für ihr Erscheinen und die 
vorweihnachtlichen Grußbotschaften 
an die Velburger Bevölkerung entzo-
gen. Auch wenn es nun keinen Velbur-
ger Weihnachtsmarkt gab, so suchte 
man bei der Stadt Velburg doch fie-
berhaft nach Möglichkeiten, zumindest 
die Botschaften des Christkinds und 
des Nikolaus öffentlich werden zu las-
sen. Die entsprechenden Aufnahmen 
dafür wurden dann auch getätigt und so gab es an jedem 
der vier Adventssonntage über die sozialen Netzwerke Face-
book, Instagram und der Homepage der Stadt Velburg unter 
www.velburg.de Auftritte des Velburger Christkind und des 
Nikolaus mit dem Vortragen von Weihnachtsgeschichten und 
am dritten Advent auch den traditionellen Prolog zum Weih-
nachtsmarkt. Auch für die Buben und Mädchen in den Velbur-
ger Kindergärten hatte man spezieller Auftritte mit den beiden 
Himmelsboten vorbereitet. Die Botschaften wurden dann die 

Bürgermeisterbesuch in der Klasse 4b
Wie sieht der Tagesablauf eines Bürgermeisters aus? Was 
wollen Sie für die Kinder in Velburg machen? Diesen und vie-
len weiteren kniffligen Fragen stellte sich am 15.11. Velburgs 
1. Bürgermeister Christian Schmid in einem Interview mit 
der Klasse 4b. Nachdem sich die Klasse gemeinsam mit ih-
rer Lehrerin Valerie Elsner die letzten Wochen ausgiebig mit 
dem Thema Gemeinde auseinandergesetzt hat, stand nun 
der geplante Besuch im Rathaus an. Aufgrund strenger Hygi-
enemaßnahmen war jedoch das Rathaus für den Publikums-
verkehr aktuell geschlossen, weshalb Bürgermeister Schmid 
kurzentschlossen einfach ins Klassenzimmer zu Besuch kam 
und den Kindern vor Ort Rede und Antwort stand. Viele inte-
ressante Infos konnten die Kinder dem Bürgermeister entlo-
cken. Zum Abschluss versprach er, sobald es die Coronaza-
hlen wieder zulassen, den Besuch im Rathaus nachzuholen 
und die Klasse anschließend zu einem leckeren Eis einzula-
den. Text: Valerie Elsner

Buchausstellung in der 
Grund- und Mittelschule Velburg!

Vom 24.11.21 bis 1.12.21 veranstaltete die Buchhandlung 
Buchfink eine Bücherausstellung im Mehrzweckraum der 
Schule. Eifrig besuchten die Schüler das Angebot und stö-
berten in den ausgestellten Büchern. Im Anschluss hatten sie 
die Möglichkeit, diese zu bestellen. Somit konnte schon das 
ein oder andere Geschenk gesichert werden.

jeweilige Woche über ins Netz gestellt und konnten hier ab-
gerufen werden. Bürgermeister Christian Schmid durfte sich 
bestätigt sehen, mit dieser Aktion zumindest ein klein wenig 
den Flair der Velburger Weihnacht mit den Auftritten des 
Christkinds und des Nikolaus an die Bevölkerung und hier vor 
allem an die Kinder weitergegeben zu haben. Im kommenden 
Jahr hofft man nun aber, dass es dann auch in Velburg wieder 
einen richtigen Weihnachtsmarkt am dritten Adventswochen-
ende geben könne – ohne Corona-Einwirkungen.
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85. Geburtstag von Josef Götz

Am Sonntag, den 14. November konnte Josef Götz seinen 85. 
Geburtstag feiern. Er wurde in Velburg geboren und wuchs 
hier mit einer Schwester auf. Nach seiner Schulzeit erlernte er 
im elterlichen Betrieb den Beruf des Spengler’s und des Gas- 
und Wasserinstallateurs. Hier schloss er seinen beruflichen 
Werdegang mit Ablegung der Meisterprüfung ab und führte 
den von seinen Eltern übernommenen Betrieb noch viele Jah-
re fort. Zum jetzigen Geburtstag gratulierten ihrem Papa die 
vier Kinder, Horst, Monika, Rosemarie und Jürgen mit ihren 
Familien. Auch die sechs Enkel und zwei Urenkel ließen ihren 
Opa, beziehungsweise Uropa, hochleben. Die besten Wün-
sche zu diesem Ehrentag kamen auch von seiner Lebensge-
fährtin Ruth. Persönliche Glückwünsche überbrachte ebenso 
der TV Velburg, für den er in seinen jungen Jahren als Aktiver 
dem runden Leder nachjagte und bayernweit zu den herausra-

90. Geburtstag von Karl Ehrnsberger

Am Montag, den 1. November konnte Karl Ehrnsberger aus 
Unterwiesenacker seinen 90. Geburtstag feiern. Er wurde in 
Mantlach geboren und wuchs auch dort mit seinen Geschwi-
stern auf. Nach seiner Schulzeit in Oberweiling arbeitete er zu-
nächst in der Landwirtschaft, ehe er später als Maschinist bei 
einer Baufirma beschäftigt war. Lange war die Schlange der 
Gratulanten, die dem in der örtlichen Gemeinschaft äußerst 
engagierten Jubilar gratulierten.
Neben den drei Söhnen, Karl, Josef und Manfred sowie der 
Tochter Bernadette mit ihren Familien, waren dies die sieben 
Enkel und die sieben Urenkel. Die besten Wünsche über-
brachte zudem der örtliche OGV, den er 13 Jahre als erster 
Vorsitzender führte und dann noch weitere vier Jahre als 
zweiter Vorsitzender begleitete. Zudem war er 24 Jahre in der 
Kirchenverwaltung aktiv. Persönliche Glückwünsche über-
brachten auch der CSU-Ortsverband und für die Stadt Velburg 
überbrachte Bürgermeister Schmid die herzlichsten Glück-
wünsche und überreichte dem Jubilar eine Urkunde.
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genden Turnern seiner Zeit gehörte. Weitere Gratulanten wa-
ren viele Verwandte, Bekannte, Nachbarn und die Feuerwehr 
Velburg, sowie der OGV Velburg. Zu den Überbringern von 
Glückwünschen gehörte auch die Stadtkapelle Velburg, die 
mit einigen Ständchen den Jubilar hochleben ließen. Die Wün-
sche der Stadt Velburg überbrachte unser dritter Bürgermei-
ster Bernhard Dürr. Viel Zeit verbringt er jetzt mit seiner Ruth, 
wie er uns sagte. Zu seinem Hobbies zählen unter anderem 
die Pflege des eigenen Gartens und Waldarbeiten, sowie mal 
ein kleiner Schafkopf und das Stockschießen.

Goldener Meisterbrief für Johann Dürr

Für sein langjähriges, überaus erfolgreiches Wirken im Be-
reich des Handwerks ist der Zimmerermeister Johann Dürr 
aus Lengenfeld mit dem Goldenen Meisterbrief ausgezeich-
net worden. Die Ehrung fand im Rahmen einer großen Fest-
feier der Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz in Am-
berg statt. Der Großvater von Johann Dürr war schon mit 
dem Rohstoff Holz in besonderer Weise vertraut. Sein Vater 
Michael Dürr hat dann 1956 den Zimmereihandwerksbetrieb 
in Lengenfeld gegründet, wo dann auch Johann Dürr 1976 
seine Ausbildungslehre begann. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der Gesellenprüfung im Zimmererhandwerk legte 
er 1985 auch die Meisterprüfung in diesem Fachbereich ab 
und drei Jahre später 1988 auch noch die Meisterprüfung für 
das Dachdeckerhandwerk. Johann Dürr ist damit zweifacher 
Handwerksmeister und hat nach der Übernahme des Zim-
mereibetriebes nun seit 1986 auch die Geschäftsführung des 
familiengeführten Handwerksbetriebes inne, was nun bei der 
Ehrung durch die Vertreter der Handwerkskammer ebenfalls 
herausgestellt wurde. „Das Handwerk hat goldenen Boden“, 
heißt es in einem Sprichwort, es gehören aber neben dem 
fachlichen Wissen und Können auch viel Fleiß, Ehrlichkeit 
und Ausdauer dazu, wie Johann Dürr weiß, der sich über die, 
durch die Ehrung vorgenommene Anerkennung mit dem Gol-
denen Meisterbrief sehr freute. 

Goldener Meisterbrief für Ernst Schön 

Die Handwerkstätigkeit wurde Ernst Schön praktisch schon 
in die Wiege gelegt. Schon sein Großvater und sein Vater 
waren in der Materie des Spengler Handwerks, der Wasser-
installation und des Heizungsbaus tätig. Und so verwunderte 
es dann nicht, das auch Ernst Schön nach seiner Schulzeit 
1977 im elterichen Betrieb mit der Ausbildung anfing und 
nach der Gesellenprüfung bereits im Jahr 1986 die Meister-
prüfung im Bereich der Gas- und Wasserinstallation ablegte 
und wenige Jahre später 1992 dann die Meisterprüfung im 
Zentralheizungs- und Lüftungshandwerk folgen ließ, um den 
Betriebsbereich noch weiter ausbauen und den Kunden ein 
zusätzlich erweitertes Angebot der handwerklich hochwer-
tiger Facharbeit in diesen Gewerken anbieten zu können. Die 
Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz würdigte dieses 
überaus erfolgreiche Wirken von Ernst Schön im Bereich des 
handwerklichen Schaffens nun mit dem Zuerkennen des Gol-
denen Meisterbriefes, der bei einer Festfeier an den Betriebs-
inhaber der Firma Schön „Installation, Heizung, Sanitär, So-
lartechnik“ verliehen wurde. Zudem wurde Ernst Schön das 
Ehrenblatt der Handwerkskammer Niederbayern / Oberpfalz 
aus Anlass des 90jährigen Betriebsjubiläums überreicht, 
welches der familiengeführte Handwerksbetrieb im Vorjahr 
Coronabedingt nur sehr eingeschränkt feiern konnte. Dafür 
war die Freude über die Auszeichnungen nun umso größer. 
Diese Auszeichnung bedeutet auch eine Würdigung für das 
Handwerk insgesamt, wie festgestellt wurde.
Die Ära der Firma Schön in Velburg begann im Jahr 1927, 
als Johann Schön mit Erfolg die Meisterprüfung im Speng-
ler Handwerk ablegte und drei Jahre später am 08. August 
1930 eine kleine Spenglerei mit Eisenwarenverkauf in der 
Burgstraße eröffnete, später zog man dann in das Anwe-
sen „Am Ring 1“, wo für lange Jahre der Betriebssitz sein 
sollte. Sein Sohn Ernst Schön (Senior) erlernte ebenfalls das 
Spenglerhandwerk und legte 1959 erfolgreich die Meisterprü-
fung ab, drei Jahre später 1962 übernahm er dann auch die 
Geschäftsführung in dem bis dahin elterlichen Handwerks-
betrieb. Um das handwerkliche Angebot für seine Kunden 
in den florierenden Baujahren der 1970ziger und 1980ziger 
Jahre erweitern zu können, legte Ernst Schön, den viele zu-

sätzlich auch noch aus seiner Zeit als Kreisbrandinspektor 
in der Region kennen, im Jahr 1968 eine weitere Meister-
prüfung als Gas- und Wasserinstallateur ab. Der Fortbestand 
des Familienbetriebes sollte gesichert bleiben und so stiegen 
dann auch Ernst und Adelbert, die Söhne von Ernst Schön, 
nach ihrer Schulzeit in den Betrieb ein, wo dann beide auch 
mit Erfolg die Ausbildung zum Gas- und Wasserinstallateur 
abschlossen. Der familiengeführte Betrieb war nun was die 
fachliche Qualifikation des ausgeführten Handwerkswesens 
anbelangte sehr gut aufgestellt. Seit dem 1. Januar 2020 führt 
Ernst Schön, Junior nun auch den Betrieb als Selbstständiger 
Handwerksmeister, zwischenzeitlich am neuen Betriebs-
standort in Velburg – Lutzmannsteiner Straße 1. So wie einst 
Ernst Schön, Junior in die Fußstapfen seines Vaters eingetre-
ten ist, beschloss im Jahr 2003 auch die vierte Generation mit 
Ernst-Peter Schön in das Familienunternehmen einzusteigen 
und die erforderlichen fachlichen Qualifikationen zu erlangen. 
Zunächst mit der Gesellenprüfung zum Anlagenmechaniker 
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik im Jahr 2010 dann 
mit dem erfolgreichen Ablegen der Meisterprüfung im Instal-
lateur- und Heizungsbauer-Handwerk. In der jahrhunderte 
langen Geschichte der Stadt Velburg hat das Handwerk stets 
eine zentrale Rolle gespielt, der Handwerksbetrieb der Fami-
lie Schön hat hier seit nun schon mehr als 90 Jahren seinen 
festen Platz.
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Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Die staade Zeit 
Alle Jahre wieder freuen sich die Kinder der Rappelkiste auf 
das Weihnachtsfest.
Besonders die „staade Zeit“ ist ein Highlight in unserem KiTa-
Jahr.
Gemeinsam den Adventskranz binden, jeden Tag ein Türchen 
vom Adventskalender öffnen, Geschichten lauschen und 
weihnachtliche Lieder singen – besondere Rituale gehören 
zu dieser magischen Zeit.

Auch der all jährl iche 
Besuch des Nikolauses 
durfte dieses Jahr nicht 
fehlen!
Er spitzte kurz in jedes 
Zimmer und lies kleine 
Geschenke für die Kin-
der da.
Als Alternative zu unserer 
Kaffeestube auf dem 
Weihnachtsmarkt - die 
dieses Jahr leider auch 
nicht stattfinden konnte - 
haben wir gemeinsam mit 
den Eltern und Kindern 
in Heimarbeit viele Weih-
nachtskarten gebastelt. 
Diese wurden sowohl bei 
uns in der KiTa Rappel-
kiste als auch im Touris-
musbüro verkauft.

Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Nun ist sie da, die „stade Zeit“. Gemeinsam heißt es jeden 
Morgen im Morgenkreis „Advent, Advent ein Lichtlein brennt! 
Erst Eins, dann Zwei, dann Drei, dann Vier, dann steht das 
Christkind vor der Tür!“. Gespannt beobachten die Kinder, wie 
jede Woche eine neue Kerze am Adventskranz angezündet 
wird. In der Bienengruppe begrüßt dann im Schein der Ker-
zen das Schäfchen Rica die Kinder. Es kommt jeden Tag und 
erzählt eine Weihnachtsgeschichte. Während in der Mitte die 
Kerzen am Adventskranz brennen, lauschen die Kinder auf-
merksam Ricas Erzählungen. Im Anschluss wird gespannt da-
rauf gewartet, welches Kind heute den Adventskalender öffnen 
darf. Viele Tütchen hängen nicht mehr an der Schnur und das 
kann nur eines heißen. Das Warten auf das Weihnachtsfest 
hat bald ein Ende.
Ein besonderes Erlebnis in der Vorweihnachtszeit war natürlich 
der Besuch des Nikolaus. Er wurde bereits sehnsüchtig erwar-
tet, als er am Montag, den 06. Dezember plötzlich am Gartentor 
stand. Aufgeregt versammelten sich alle Kinder im Garten. 
Der Nikolaus hatte für jede Gruppe ein paar nette Worte und 
für jedes Kind ein kleines Säckchen dabei. Nachdem er sich 
verabschiedet hat, ließ er 55 freudestrahlende Kitakinder im 
Garten zurück. 

Der Erlös ging an „Charivari 
Einzelschicksale“.
DANKE nochmals an alle 
fleißigen Bastler für ihre Un-
terstützung.

Wir wünschen allen 
Familien eine schöne 
erholsame Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 
Bleibts gsund!

Das Team der Rappelkiste
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Lasst uns froh und munter sein…
Unter diesem Motto feierten wir am 2. Dezember den Namens-
tag vom Hl. Bischof Nikolaus. Der Tag begann für die „Kleinen 
Strolche“ und die „Sonnenkinder“ mit einem Morgenspazier-
gang bei herrlichem Winterwetter, um sich auf die Suche nach 
dem Nikolaus zu machen. Leider war er nirgendwo zu finden. 
Ob er heuer wohl verschlafen hatte? Aber nein! Als wir wieder 
zurück in den Kindergarten kamen, 
erwartete uns der Nikolaus draußen im Garten und wurde 
mit großem Hallo begrüßt. Und auch der Nikolaus begrüßte 
die Kinder mit einem lustigen Nikolauslied. Er erinnerte die 
Kinder an den Hl. Bischof Nikolaus, der besonders die Kinder 
liebte und immer bereit war,Menschen in Not zu helfen. „Und 
auch ihr, liebe Kinder, könnt jeden Tag darauf achten, wo man 
einander helfen oder etwas miteinander teilen kann!“ ermun-
terte Nikolaus die Kinder. Natürlich hatte Nikolaus auch etwas 
mitgebracht und überreichte jedem Kind eine Nikolaustüte. 
Unsere jüngeren Kinder der Villa Kunterbunt überraschte 
der Nikolaus mit einem kurzen Besuch in der Gruppe. So 
hatten unsere Jüngsten die Möglichkeit, den Nikolaus in der 
vertrauten und gewohnten Umgebung des Gruppenzimmers 
zu erleben. 

Ein Jahr geht zu Ende…
Auch das Jahr 2021 war wieder von zahlreichen Vorgaben 
und Einschränkungen bestimmt. Vergessen wollen wir aber 
nicht die vielen positiven Ereignisse mit Kindern und Eltern, 
die dieses Jahr dennoch für uns bereithielt. Rückschau halten 
heißt für uns auch Danke sagen 
• für alles, was trotzdem möglich war
• an unsere Eltern, die die Herausforderungen immer wieder 
gemeistert haben
• an Alle, die unsere Kindertagesstätte St. Johannes im zu 
Ende gehenden Jahr unterstützt und begleitet haben

o
o
o

Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünscht allen Lesern und Leserinnen einen guten Start 

ins neue Jahr und ein gesegnetes, frohes, 
friedvolles und gesundes 2022!

Öffnungszeiten: 
Montag-Donnerstag: 7:15 – 16:00 Uhr

Freitag: 7:15 – 15:00 Uhr
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Gedenken zum Volkstrauertag in Velburg 
Das Gedenken an die vermissten und gefallenen Kame-
raden der vergangenen Kriege ist wie in den vielen anderen 
Pfarreien und Gemeinden unseres Landes auch am Volks-
trauertag (in diesem Jahr Sonntag, 14. November) nicht nur 
eine schöne Tradition oder gar Brauchtum, nein es ist eine 
Verpflichtung, die auch in Velburg aus dem öffentlichen wie 
kirchlichen Leben nicht wegzudenken ist. Wie schon im Vor-
jahr konnte die Feier „Corona bedingt“ nur in einem kleineren 
Rahmen mit nicht so vielen Beteiligten abgehalten werden. 
Aber das Wesentliche um was es hier geht, konnte trotzdem 
wieder deutlich sichtbar herausgestellt werden. Die Musi-
kanten der Stadtkapelle Velburg umrahmten erstmals wieder 

seit einem Jahr musikalisch einen Sonntagsgottesdienst in 
der Pfarrkirche, was zusätzlich zur Feierlichkeit mit beitrug 
und wofür sich Stadtpfarrer Martin Becker auch herzlich be-
dankte. Der Appell des Geistlichen richtete sich darauf, in 
allen Bereichen des Lebens für Gerechtigkeit, Freiheit und 
Menschlichkeit einzutreten und damit Machtmissbrauch, 
Hass und Gewalt keinen Raum zu geben. In den Gebe-
ten und Fürbitten wurde derer gedacht, die davon Weltweit 
auch heute noch betroffen sind. Den Akt des eigentlichen 
Gedenkens am Kriegerdenkmal hatten Pfarrer Becker, Bür-
germeister Christian Schmid und die Vereinsvertreter in den 
gemeinsamen Vorbesprechungen abgeklärt, damit hier die 
Feier auch unter Einhaltung der Corona-Verordnungen mög-

lich wurde. Im stillen Gedenken legten 
Bürgermeister Christian Schmid für die 
Stadt Velburg, Gerhard Klein Vorsit-
zender von der Soldaten- und Reservi-
stenkameradschaft Velburg und Norbert 
Antesberger als Vorsitzender des VDK-
Ortsverbandes Velburg Blumengebinde 
am Ehrenmal nieder. Mit Choralklängen, 
dem Lied vom „treuen Kameraden“ und 
traditionell zum Abschluss der Feier mit 
der Bayern-Hymne und dem Deutsch-
landlied umrahmten Kathrin Ziegaus und 
ihre Musikanten / Musikantinnen von der 
Stadtkapelle Velburg die würdige Feier. 
So bleiben bei den Feierlichkeiten zum 
Volkstrauertag das „Erinnern und nicht 
vergessen lassen“ wie auch die „Mah-
nung vor der Wiederholung dieser Aus-
löser“ die Grundlagen dieses Handelns 
für alle Beteiligten, wie Bürgermeister 
Christian Schmid anmerkte.
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Nikolaus kommt Corona-konform 

Abstand halten und direkte Kontakte soweit als möglich 
vermeiden, um diese Corona-Vorgaben gewährleisten zu 
können verzichtete die Kolpingfamilie Velburg in diesem Jahr 
auf die sonst gerne vorgenommenen Besuche des Kolping-
Nikolaus in den Familien. Dafür hatte der himmlische Bote am 
vergangenen Sonntag seinen Auftritt beim Gottesdienst in der 
Kirche, wo er nicht nur über seine Herkunft und die Botschaft, 
welche er an die Menschen weitergeben wollte, informierte, 
„der Hilfe bedürftige Mitmenschen in den Blick nehmen und 
unterstützen“, der Nikolaus hatte natürlich auch an die Kinder 
gedacht. Diese durften sich am Kirchenvorplatz selbst ein 
kleines Präsent vom Tisch nehmen, der dafür vorbereitet war. 
Schließlich ist es am Nikolaustag doch auch Brauch, dass die 
Kinder beschenkt werden, so wie der Heilige einst in seinem 
Herkunftsland in der heutigen Türkei Bedürftige beschenkt 
hat. Pfarrer Martin Becker dankte dem Kolping-Nikolaus für 
sein Kommen und die Begegnung mit den Kindern und deren 
Familien, die zahlreich anwesend waren.

Jahrestag der Umsiedlung mit Gedenken 
an die Verstorbenen 

Den 70. Jahrestag (November 1951) der Ablösung und 
Umsiedlung von mehr als 3200 Menschen aus dem 
Bereich des jetzigen Truppenübungsplatzes Hohenfels 
nahm eine Abordnung von noch heute lebenden direkt 
Betroffenen und deren Nachkommen aus dem Bereich 
der früheren Gemeinde Pielenhofener zum Anlass, um 
auch die im Jahr 2008 im Friedhof Velburg errichtete Ge-
denkstätte für die vor der Ablösung 1951 verstorbenen 
Bewohner aus den abgelösten Gebieten des Truppen-
übungsplatzes (insgesamt vier Gemeindebereiche) auf-
zusuchen und um derer zu Gedenken. Grabsteine aus 
den einstigen, ebenfalls aufgelassenen Friedhöfen in 
Pielenhofen, Lutzmannstein und Griffenwang wurden 
damals in einer bemerkenswerten Gemeinschaftsaktion 
unter Federführung der Stadt Velburg mit Bürgermeister 
Bernhard Kraus und Stadtbaumeister Josef Pöppel, so-
wie weiteren freiwilligen Helfern geborgen und am Fried-
hof in Velburg, diese jetzt jederzeit öffentlich zugängliche 
Gedenkstätte, in der Erinnerung an diese Verstorbenen 
geschaffen. Das Zusammenkommen nutzte Ludwig We-
gele, seit vielen Jahren Organisator der „Pielenhofener 
Heimattreffen“, nun auch dazu, um der Stadt Velburg 
nicht nur rückblickend für diese Aktion zu danken, son-
dern auch dafür, dass man seitens der Stadt diese Ge-
denkstätte nun auch so vorbildlich betreut und pflegt. Ge-
rade in der Woche von Allerheiligen und Allerseelen ist 
dies stets auch ein Ort, wo viele vorbeikommen und sich 
im Gebet für die Verstorbenen an diese Zeit von vor 70 
Jahren erinnern. Die Abordnung übergab an Bürgermei-
ster Christian Schmid einen Geldbetrag für anfallende 
Kosten und den Blumenschmuck. Bürgermeister Chri-
stian Schmid versicherte, dass man als Kommune diese 
Betreuung der Anlage sehr gerne übernehme, gehörten 
diese abgelösten Gebiete der früheren Gemeinden   Pie-
lenhofen, Lutzmannstein, Kittensee und Griffenwang 
doch zur direkten Nachbarschaft und damit zum Einzugs-
bereich von Velburg. Viele haben hier nun auch an der 
Grenze zum Truppenübungsplatz eine „zweite Heimat“ 
gefunden. Auch will man in Gesprächen mit dem Kom-
mandeur des Truppenübungsplatzes erreichen, dass 
nach den Einschränkungen zur Corona-Pandemie auch 
wieder Ehemaligentreffen auf dem Gebiet des Truppenü-
bungsplatzes für die „Pielenhofener“ und „Lutzmannstei-
ner“ möglich werden – zuletzt fanden diese im Jahr 2019 
statt. Weiter kündigte Bürgermeister Christian Schmid an, 
die Stadt Velburg werde im kommenden Jahr als eine der 
ersten Veranstaltungen im neuen Kulturzentrum Velburg 
ein Zeitzeugengespräch organisieren, wo noch lebende, 
direkt betroffene Bürger und Bürgerinnen aus dem Be-
reich der abgelösten Gebiete von dem Zustandekommen 
und den dann ausgelösten Ereignissen um die staatlich 
verfügte Ablösung und Umsiedlung der Menschen aus 
dieser Region berichten. Auch 70 Jahre danach gäbe es 
hierzu noch ein sehr großes Interesse in der Bevölkerung, 
das damals erlebte Schicksal lässt auch die Nachfolge-
generationen nicht los, wie der Velburger Bürgermeister 
aus vielen Berichten und Erzählungen weiß. „Dies alles 
gehört zu unserer unmittelbaren Geschichte“, so Bürger-
meister Schmid. 
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Andacht für das Leben 
am Habsberg

 „Die Quelle des wahren Lebens liegt in Gott, hier hat es den 
von ihm gewollten Ursprung.Aufgabe der Christen ist es, Kün-
der dieser wahren Botschaft des Lebens zu sein“, dies stellte 
Diözesanbischof Gregor Maria Hanke in seiner Ansprache bei 
der „Andacht für das Leben“ am Gnadenort „Maria, Heil der 
Kranken“ auf dem Habsberg heraus, die er zusammen mit 
Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle und vielen Gläubigen 
im Rahmen der „ Woche für das Leben“ feierte. „Begegnung 
– Schöpfen aus der Quelle des Lebens“ war das Leitwort 
der Andacht mit eucharistischer Anbetung, zu der Schwester 
Regitta Michel und Schwester Elisabeth Kroher von der Ge-
meinschaft der Dillinger Franziskanerinnen von der Regens-
Wagner-Einrichtung in Lauterhofen die Texte und Lieder 
vorbereitet hatten. Neben dem gottgewollten Leben in jeder 
Phase seines Seins – vom Embryo im Mutterlaib bis zum be-
tagten Greis - stand bei der Andacht aber auch die aktuelle 
Situation um die Corona-Pandemie mit all dem erfahrenen 
Leid und der Not der Menschen im Mittelpunkt. Themen wie 
Einsamkeit, Krankheit und Tod, aber auch fehlende Begeg-
nungen, Begleitung und das Abschiednehmen wurden hier in 
den Fürbitten vor Gott und seine himmlische Mutter getragen, 
die am Gnadenort Habsberg in besonderer Weise als „Heil 

der Kranken“ und „Begleiterin in jeglicher Not“ in den Blick ge-
nommen werden darf, wie hingewiesen wurde. „Der Mensch 
braucht die Begegnungen – sowohl körperlich wie auch see-
lisch - denn nur daraus können Beziehungen entstehen“, griff 
Bischof Hanke die Erfahrungen aus der Pandemie auf, wo 
beides – Begegnungen und Beziehungen – doch sehr einge-
schränkt worden sind und man dadurch erst wieder erfahren 
habe, wie wichtig beides für das Leben ist. Dies gelte auch 
für die Verbindung mit Gott, auch sie setzt in der Beziehung 
die regelmäßige Begegnung voraus. Bischof Hanke nahm die 
Andacht für das Leben auch zum Anlass, um all denen ganz 
besonders zu danken, die sich in der Zeit der Pandemie in 
den Krankenhäusern, Heim – und Pflegeeinrichtungen nicht 
nur denen zugewandt haben, die sie medizinisch oder in der 
Pflege betreuten, sondern auch denen Kraft und Hoffnung 
gaben, die unter den nicht mehr gegebenen Begegnungen 
mit ihren nächsten Angehörigen und Mitmenschen schwer zu 
leiden hatten. „Annahme, Freude, Achtsamkeit und Sensibili-
tät“ nannte Bischof Hanke als Früchte dieser Begegnungen, 
die es hier gab und die weiterhin notwendig sind. In die Mit-
gestaltung der Andacht mit eingebunden waren auch Karola 
Wolf und Elisabeth Setzer in der musikalischen Begleitung, 
sowie Teresa Liochen von der Hauptabteilung für diakonale 
Dienste in der Diözese Eichstätt bei den Texten.    
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Pfarrei Oberweiling – 
Ehrung und Dank

Den Gottesdienst zum Ab-
schluss des Kirchenjahres mit 
der Feier des Christkönigs-
festes nutzte Stadtpfarrer Mar-
tin Becker, um ehrenamtlich 
Tätige in der Pfarrei Oberwei-
ling zu ehren. In erster Linie 
waren dies die Mesner in den 
Ortsteilen, die in der fast drei-
jährigen Zeit der Renovierungs-
arbeiten an der Pfarrkirche in 
Oberweiling verstärkt gefordert 
waren. Über einen langen Zeit-
raum hinweg wurden die Got-
tesdienste ausgelagert und in 
den Filialkirchen und Kapellen 
der zur Pfarrei gehörigen Ort-
schaften gefeiert. Herzliche 
Worte des Dankes und Aner-
kennungspräsente gab es für 
die Mesnerinnen Irmgard und 
Kathrin Ziegaus Hollerstetten; Hannelore Ehrnsberger und 
Roswitha Gottschalk, beide Mantlach; Karolina Oettl und 
Monika Schön, beide Vogelbrunn, sowie Johann Pürzer aus 
Finsterweiling. Josef und Martina Stiegler aus Altenveldorf 
wurden für über 50 Jahre im Dienst als Mesner geehrt. In 
Oberweiling kümmerte sich Brunhilde Achhammer 25 Jahre 
um die Pfarrkirche, zunächst beim Blumenschmuck und nun 
seit 15 Jahren ebenfalls im Mesnerdienst. Seit 25 Jahren 
trägt Josef Reinwald aus Finsterweiling bei Beerdigungen 
und kirchlichen Anlässen die schwere Kirchenfahne, was 

nun ebenfalls Anlass für eine Ehrung war. Kirchenpfleger 
Hans Simon und die PGR-Vorsitzende Brigitte Hummel be-
dankten sich seitens der Pfarrgemeinde ebenfalls für die-
se, mit großer Zuverlässigkeit ausgeführten treuen Dienste, 
ohne sie wäre die Feier der Gottesdienste und Andachten 
nicht in der gewohnt würdigen Form möglich. Pfarrer Becker 
nannte die Mesner „Diener am Tisch des Herrn und für die 
Pfarrgemeinde“. Auch die Diözese Eichstätt würdigte in sei-
ner Ausgabe der Kirchenzeitung den Dienst der Mesner in 
den Pfarreien.

Führungswechsel im ambulanten 
Pflegedienst Haus Mariacron

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge ha-
ben wir unsere langjährige Pflegedienstleitung Steffi 
Rackl in den Mutterschutz verabschiedet.
Frau Rackl hat 2008 den ambulanten Pflegedienst 
mit aufgebaut. Zu den ersten Patienten fuhr sie noch 
während der Arbeit im Pflegeheim. Doch schnell ist 
die Anzahl der Pflegebedürftigen gewachsen, so dass 
Frau Rackl komplett die stationäre Pflege aufgab. 
In all den Jahren hat Frau Rackl dafür gesorgt, dass 
Patienten und Pflegekräfte zufrieden sind, immer hat-
te sie ein offenes Ohr für die zahlreichen Anliegen 
unserer Patienten und Kollegen. 
Nicht nur unsere Patienten sind zufrieden, auch der 
Medizinische Dienst der Pflegekassen konnte sich 
im vergangenen Oktober von der hohen Qualität der 
Pflege überzeugen und bescheinigt dem Pflegedienst 
eine 1,0!
Aktuell werden unsere Patienten morgens in zwei Tou-
ren versorgt, abends ist eine Pflegekraft unterwegs. Viele An-
fragen müssen abgelehnt werden, denn auch an uns ist der 
Personalmangel nicht spurlos vorübergegangen. Um für Pfle-
gekräfte ansprechender zu werden haben wir geplant, die Tou-
ren soweit umzustellen, dass wir jungen Müttern eine Chance 
geben können, z.B. mit Arbeitszeiten während den Kita-Öff-
nungszeiten, nur Wochenenddienst oder ein paar Stunden am 
Abend, wenn z.B. der Papa die Kinder hütet.
Organisiert wird das Ganze von Heidi Perras, die ab 12. De-
zember die Leitung übernehmen wird. Sie ist eine erfahrene, 

langjährige Mitarbeiterin, die zuerst stationär tätig war und seit 
über einem Jahr in der ambulanten Pflege arbeitet. Passend 
zu unserem Prüfergebnis hat auch Frau Perras ihre Weiterbil-
dung zur „Pflegedienstleitung ambulant“ mit der Note 1,0 ab-
geschlossen! Hierzu gratulieren wir ganz herzlich.
Liebe Steffi, wir wünschen dir und deiner Familie von Herzen 
das Beste und hoffen, das wir dich bald wiedersehen werden.
Liebe Heidi, wir freuen uns, dich im Leitungsteam begrüßen 
zu dürfen und wünschen dir viel Erfolg und Spaß bei deinen 
neuen Aufgaben.
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Feuerwehr Ronsolden
Am Donnerstag, den 25. November war es so weit. Unser 
erster Bürgermeister Christian Schmid konnte an Manuel 
Lautenschlager, dem ersten Vorsitzenden und in Personal-
union erstem Kommandanten der Feuerwehr Ronsolden, 
offiziell den Schlüssel für das neue Feuerwehrhaus über-
geben. Begleitet wurde der Rathauschef dabei von Stadt-
baumeister Willi Graf. Seitens der Feuerwehr Ronsolden 

waren Astrid Söllner, zweite Kommandantin und Schriftfüh-
rerin Manuela Söllner zugegen. Wie Schmid und Lauten-
schlager anführten, habe die Planung für dieses Gebäude 
im Jahre 2016 begonnen, nachdem beabsichtigt war, dass 
die Feuerwehr Ronsolden ein Feuerwehrfahrzeug bekom-
men soll. „Bisher hatte die Feuerwehr nur einen Anhän-
ger mit einer Tragkraftspritze, der von seinen Ausmaßen 
her, problemlos in das bestehende Gebäude gepasst hat. 

Doch mit dem geplanten 
Erwerb eines Feuer-
wehrkraftfahrzeuges war 
es nicht möglich, dieses 
neue Einsatzfahrzeug 
in das bisherige Feu-
erwehrgebäude in der 
Ortsmitte von Ronsol-
den zu stellen. Eine sehr 
große Rolle spielten hier 
auch verschiedene ge-
setzliche Vorgaben, wie 
beispielsweise die Höhe 
und Breite des notwen-
digen Fahrzeuges so-
wie dessen Abstände zu 
den Einrichtungen des 
Hauses“, sagten beide 
übereinstimmend. Rela-
tiv schnell war dann ein 
passendes Grundstück 
am Ortsrand von Ronsol-
den gefunden, das direkt 
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Musik-Kabarettabend 
begeistert die Besucher 

Endlich wieder einmal unbe-
kümmert lachen und einen so 
richtig unterhaltsamen Abend 
erleben können, dass war es, 
was den Besuchern beim Auf-
tritt von Roswitha Spielberger 
– alias „De Stianghausratschn“ 
im Gasthof zur Post an einem 
Samstagabend im November 
geboten wurde. Da nahm man 
die Einlasskontrollen mit Kon-
taktaufnahme, 3G-Nachweis, 
begrenzte Besucherzahl und 
Abstandhaltung gerne in Kauf. 
Die bekannte Bayerische Mu-
sik-Kabarettistin entschädigte 
mit einem fulminanten Pro-
gramm, das den Abend dann 
auch wie im Flug vergehen 
ließ. Und auch die Künstlerin, 
2015 wurde sie vom „Förderverein Bayrische Sprache 
und Dialekte e.V.“ mit dem Mundwerkpreis ausgezeich-
net, nahm die lange Anreise aus dem Oberbayerischen 
gerne in Kauf und bekannte gleich beim Auftakt, „I gfrei 
me ganz narrisch das i doa sei kann, endlich wieder Auf-
tritt vor Publikum“, hat Corona nun doch schon fast zwei 
Jahre ihre kulturschaffende Betätigung ausgebremst. 
Die Pandemie sollte deshalb nun aber wahrlich nicht 
das Thema des Abends sein, „da erzähl´n uns die Po-
litiker schon Schmarrn genug, heute so und morgen so 
und übermorgen sowieso“, brachte die begeisterte Be-
wahrerin der bayerischen Sprache die Situation auf den 
Punkt. Ratsch und Tratsch, Gitarrenklänge mit Gesang 
und zwischendurch ein launiges Gedicht, das war das 
Genre, auf dem sich die Unterhaltungskünstlerin in ih-
rem Repertoire bewegte und sich darüber freute, dass es 
selbst in der Region des Landkreises Neumarkt Fanclubs 

von ihr gibt. Fünf Frauen aus Rappersdorf taten dies be-
geistert kund. G´schichtn aus dem Alltagsgeschehen, 
ganz so wie sie eben das Leben schreibt, dies waren die 
Themen der „Stianghausratschn“, die dabei ihren Mann 
und die drei schon erwachsenen Kinder nicht immer gut 
wegkommen ließ, schließlich müsse man zuerst vor der 
eigenen Türe kehren, bevor man über andere herzieht, 
bekannte sie ehrlich und konsequent. Und weil sie im-
mer dann, wenn sie sich ärgert oder sonst schlecht drauf 
ist, ein Lied schreibt, gingen ihr diese dann auch nicht 
aus und es gab lange Zugaben, ganz so als sollte dieser 
Abend – vielleicht der letzte, den es jetzt wieder für län-
gere Zeit wegen der jüngsten Pandemieentwicklungen 
geben könnte - nicht enden sollte. Abschied nahm die 
Musik-Kabarettkünstlerin mit dem Wunsch, „passt´s auf 
euch auf, ich würd gern wiederkommen, wenn´s geht 
dann ohne Corona“. 

neben der vielbefahrenen Staatsstraße 2220 liegt und ver-
kehrsmäßig bestens erschlossen ist. Nach Zusagen der 
Bezuschussung durch die Stadt Velburg und dem Bezirk 
Oberpfalz, sowie der Zusage von Eigenleistungen durch 
die Feuerwehr, wurde im April 2018 der erste Spatenstich 
für das Gebäude vollzogen. Nach jetzt dreieinhalb Jahren 
Bauzeit steht für jeden sichtbar ein äußerst funktionales 
Gebäude da. Hinsichtlich der Kosten erwähnten Schmid 
und Lautenschlager, dass seitens der Regierung der Ober-
pfalz der „Stellplatz“ für das neue Fahrzeug mit 55. 000 
Euro gefördert wurde. Zudem kamen finanzielle Eigenlei-
stungen von über 4.000 Euro der Feuerwehr Ronsolden 
und weitere 4.000 Euro durch Spenden und Sponsoren, 
sowie weitere Zuwendungen in Höhe von 5.500 Euro für 
den Innenausbau zusammen. Sichtlich stolz war, Manuel 
Lautenschlager als er uns wissen ließ, dass die Feuerwehr 
Ronsolden mit etwa 30 Helfern über 4200 Stunden an frei-
williger und unbezahlter Arbeit beim Bau des Gebäudes mit 
den Außenanlagen leistete. „In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei allen Helfern, der Stadt Velburg, die 
für uns immer ein offenes Ohr hatte, oder auch bei den 
Personen, die uns bei den Arbeiten mit Essen versorgt 
haben, sowie bei allen weiteren Personen bedanken, die 
zum Gelingen dieses Gebäude beigetragen haben“, so der 

äußerst engagierte erste Vorsitzende. Lobende und dan-
kende Worte sprach auch Rathauschef Christian Schmid: 
„Wir übergeben heute offiziell das Gebäude und das Ein-
satzfahrzeug der Feuerwehr Ronsolden. Die Feuerwehr, 
egal in welchen Ortsteilen unserer Gemeinde, ist nicht nur 
wichtig für die Brandbekämpfung und technische Hilfelei-
stungen, sondern auch für das gesellschaftliche und sozi-
ale Leben in den Ortschaften.
INFO: Das neue Feuerwehrgebäude, welches die Außen-
maße von 14 mal 10 Meter hat, besteht im Erdgeschoss aus 
einer Fahrzeughalle, Umkleideräumen, Toiletten, Duschen 
und einem Büro. Im Obergeschoß ist ein Schulungs- und 
Lagerraum vorhanden. Ursprünglich war die Einweihung 
des Gebäudes sowie die Segnung des neuen Einsatzfahr-
zeuges für Oktober dieses Jahres geplant. Doch wie bei 
fast allen anderen Veranstaltungen fiel dieses Ereignis we-
gen der bestehenden Corona- Pandemie aus und soll nun, 
soweit es die Voraussetzungen zulassen, im Frühjahr des 
kommenden Jahres gefeiert werden. 
Im Jahre 2016 konnte die Feuerwehr Ronsolden, die aus 
Mitgliedern der Ortschaften Ronsolden, Pathal und Freu-
denricht besteht, ihr 125-jähriges Gründungsjubiläum fei-
ern. Unter den etwas über 100 Mitgliedern gibt es 35 Aktive. 
Zudem hat sie auch eine Kinder- und Jugendfeuerwehr.
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Liebes Pflege-, Krankenhaus-, Kindergarten-, 
Schulpersonal, liebe Ehrenamtliche,

liebe Eltern, 

seit nun mehr als 21 Monaten leistet Ihr Tag 
für Tag Unglaubliches und Ihr seid weit über 

Eure Grenzen hinausgegangen. 

Ohne Euch geht nichts. Ihr seid unsagbar 
wichtig für unsere Solidargemeinschaft. 

Danke für jede Extraminute! 
Danke für Euer Wissen! 

Danke für Eure kräftezehrende, großartige 
Arbeit und Professionalität! 

Stadt Velburg 

1. Bürgermeister Christian Schmid 
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Wir suchen Sie!

Die Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG 
hat als Arbeitgeber einiges zu bieten - 
einen Job, der Spaß macht, der kommunikativ 
und nah an den Menschen der Region ist.

Bewerben Sie sich deshalb als 

Privatkundenberater m/w/d

oder

Gewerbekundenberater m/w/d

rb-opf-jura.de

Zeit, dass sich was dreht. 

Um dich.

ALS MAURER (m/w/d)

WIR SUCHEN
AUSZUBILDENDE

DAS LERNST DU BEI UNS:
· Errichten von Mauerwerk
· Ausführen von Schal- und Betonarbeiten
· Führen von Baumaschinen
· Erstellen von Innen- und Außenputzen

DAS BRINGST DU MIT:
· Handwerkliches Geschick
· Engagement und Leistungsbereitschaft
· Teamfähigkeit
· Mindestens Hauptschulabschluss

WIR BIETEN DIR:
· Attraktive Bezahlung und sicheren Arbeitsplatz
· Familiäres Arbeitsumfeld
· Abwechslungsreiche Tätigkeiten

Gerne kannst Du vorab ein Praktikum bei uns machen.

Bewerbung per Post oder E-Mail an: 

MOSER BAU GmbH 
Industriestraße 7, 92331 Parsberg
Tel. 09492 / 94050 
E-Mail: info@moser-bau-parsberg.de

DU magst handwerkliche Arbeiten?
DU bist gerne an der frischen Luft?
DU möchtest eine Ausbildung mit Zukunft?
Dann bist Du bei uns richtig!

w
w

w
.m

os
er

-b
au

-p
ar

sb
er

g.
de

K
O

R
R

E
K

T
U

R
A

B
Z

U
G

Bi
tt

e 
üb

er
pr

üf
en

 S
ie

 T
ex

t u
nd

 G
es

ta
ltu

ng
 Ih

re
s 

Au
ftr

ag
es

 g
en

au
 a

uf
 V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it 
un

d 
Ri

ch
tig

ke
it.

Fü
r v

on
 Ih

ne
n 

üb
er

se
he

ne
 F

eh
le

r k
ön

ne
n 

w
ir

KE
IN

E 
H

A
FT

U
N

G
 ü

be
rn

eh
m

en
.

Rezept des Monats
Pizza Muffins

Zutaten für 12 Portionen:
200 g Zucchini 
100 g Kochschinken 
150 g Gouda 
2 Tl frischer Oregano 
2 Beutel 
   Pizzateig-Backmischung 
½ Tl Salz 
12 Kirschtomaten 

Zubereitung:
1. Zucchini und gekochten Schinken fein würfeln. Gouda 
raspeln. Alles mit frischem Oregano, Backmischung für 
Pizzateig und 3 Tl Salz mischen. 250 ml warmes Wasser 
zugeben und alles mit den Knethaken des Handrührers 
zu einem glatten Teig verkneten.
2. Den Teig kurz mit den Händen durchkneten, zu einer 
Rolle formen und in 12 gleich große Stücke schneiden. 
Teig in die Mulden einer gefetteten Muffinform geben. In 
jedes Teigstück 1 Kirschtomate drücken. Den Teig 30 Min. 
gehen lassen.
3. Im vorgeheizten Ofen bei 180 Grad (Umluft 160 Grad) 
auf der mittleren Schiene 30-35 Min. backen. 10 Min. in 
der Form abkühlen lassen. Dann herausnehmen und 
servieren.
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Online bewerben unter
www.ratiodata.de/karriere/
oder schicke deine Bewerbung an
jobs@ratiodata.de

www.ratiodata.de/karriere/

Dir arbeiten am Bildschirm Spaß bereitet
Du dich in neue Arbeitsabläufe gerne einarbeitest
Du sorgfältig und gerne im Team arbeitest

Wir freuen uns über deine Bewerbung, wenn …

… bewirb dich jetzt für unseren Standort in
Velburg im Gewerbegebiet Nord und starte mit uns
gemeinsam in die Zukunft.

WIR STELLEN EIN:
DATENDIGITALISIERER (m/w/d)
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Jetzt bewerben!
unter www.burnickl.com

Teamplayer?
Teamwork?

Team
Burnickl!

Wir suchen für Velburg...
Kaufmännische Unterstützung
für HR, Buchhaltung und Teamassistenz
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de



Veranstaltungskalender


